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Oesfenlltche Versteigerung.
STm 23. September 1913, nachmittags 3 Uhr, werden im

Kericktsiaol in Langenschwalbach nachstehende Waren : Schoko¬
lade 180 Kilogramm ), Seife , Fett , Marmelade und ungefähr
280 Kilogramm Rohgummi, Korn, Tabak, Zigaretten usw. ver¬
steigert.

Zivilkänfer haben für die verschiedenen Unkosten eine
Kebubr von 10 Prozent zu zahlen.

Ospitsin « Loissesu
^äministrstsur militsire äu Lsrcle Zs l7ntsrtsnnus.

Neueste Drahtmeldungen.
$le notwendige Reorganisation des Nachrichten¬

dienste? bei una.
(Eigener Berliner Drahtdienst de» Wiesbadener Tagblatts .)

Lr . Berlin , '2,2. Sept . Der Ministerialdirektor Rauscher.
Pressechef bei der Rcickksregw.rung , ist van seinem Erholungs-
iillaub aus der Schweiz zurückgekehrt. Er dürfte die
Reorganisation des Nachrichtendienstes  alsbald in die
Hand nehmen. Dos neue Nachrichtenamt wird sein Heim rm
Palais des Prinzen Friedrich Leopcld aufschlagen. Die
Rrgierunaspresie und die demokratische werden voraussichtlich
je einen ständigen Ve.treter bei der Pressestelle haben.

Die Berliner Koblenkataltrovb«.
(Eigener Berliner Drahtdieust des Wiesbadener Tagblatts .)

Lr . Berlin , 22.  Sept . Tie Kcblcnkatastrophe hat feit
Samstag weitere Fortschritte gemacht, da eS in der Zwischen¬
zeit den massgebenden Stellen trotz großer Bemühungen bis¬
her nicht gelungen ist. neue Kohlenvorräte zu sichern und der
Vorrat seinem Ende rapid entgegcngeht.  Eine
Rundfrage, die wir bei den Berliner Gasanstalten machten,
ergab, daß sie durchschnittlich nur noch für 48 bis 72 Stunden
Kalstenvarrot haben, während die Kohlen der Elektrizität - ,
werke für 4 bis 5 Tage ausreichen. Der Reichskommissar
konnte der Berliner Kohlmstelle biSber keinerlei greifbare
Aussichten eröffnen und mußte sich auf die Erklärungen be¬
schränken. daß er tun werde, was in seinen Kräften stehe,
kinc Katastrophe dü .fte demnach nicht zu vermeiden sein.

d'Annnnzlos ltiqend » 9TtisH* +«n.
(Eigener Berliner Drahtdienst der Wiesbadener Tagblatts .)

Br . Lugano, 22. Sept . In verschiedenen'©toten Italiens
wurden Ausrufe d'ArinunzioS verbreitet , die unverhüllt zur
Empörung  gegen die Regierung auftordern und bereits die
Wirkung gehabt Huben. daß zahlreiche  aktive Offiziere ihre
VlreÄM'illigkeit erklärten , dem Ruse des Dichters zu folgen.
Mit der Entwirrung der Lage in Fiume hat die Regierung
nunmehr den Adariral Fague  beä-nftragt . General Robilant
wurde seines Amte? als Koniman-demt der 8. Armee ent¬
hoben,  weil er dar Ausführung des Putsches d'AnnunzioS
»ckt verhindern kannte. Ern am 18. September von
d'Ann" nzio herausp/aebener Heeresbericht besagt, daß trotz
der Blockade Mjn aus 30 Wagen bestehender Zug mit Lebens-
mstteln in Fiume oinaetreften ist. Die italienische Regierung
P vö ! l i g außerstande,  der Bewegung mit Gewalt Her¬
zu werden, da andauernd  n eu e' F r e i w i l l i ge  zu
d'Annumzio strömen. Es brndelt sich um größere Verbände.
§a sink 3 Kompanien zur Brigade Florenz , die gegen Fiume
kutsandt waren , mit Waffen und voller Allsrüstung zu
d'Annunzio ü be r , e g , n f e Das Unternehmen
dAnnunsios wird in der am Mittwoch beginnenden Kammer-
itzung zu leidenschaftlichen Debattenlind auch vielleicht zu
üner inneren Krise  führen , da ein großer Teil des Vol¬
les mit der Unternehmung einverstanden  ist.

Abbruch der Verhandlungen zwischen Estland
nnd Sowi "trnkland.

(Eigener Berliner Dr - htdi -nst de» Wiesbadener Tagblalts .)
8 r. HelsingforS, 22. S ^pt. Die F wdensverhaNdlungo'n

-wischen Estland nnd Snsvj-'t -Raßland sind abgebrochen
worden. Die estnischen Delegierten sind nach Reval z u -
rückgekehrt.  Die Ursache dazu ist die Forderung Estlands,
chichzcitig Verhandlungen zwischen den anderen baltischen
Staaten und Rußland aufzunehmen. Die Verhandlungen
werden nickt wieder ausgenommen werden, bevor nicht r.ie
«lntwo.t dieser Staaten eingegangen ist.

Fach Präsident des Obersten Krkegsrats.
Genf , 19. Scpt . Ter „P .ogreS" meldet die Ernennung

»ochs znm Präsidenten des Obersten Kriegs-
r«tS . Beiräte sind Vötain und Franchet d'Esperey. Dagegen
m Jofire  gänzlich entfernt worden. Der „Nouvelliste"
Wcldet: Obwohl Foch ein tatkräftiges Unternehmen im
"altikum plane , seien vorerst diplomatische Verhandlungen
irwogen worden.

Abreise der bulgarischen Delegation.
mz. Versailles , 21. Sept . De : größte Teil der bulgari-

?WenF .iekensdelegation unter Führung des Ministerpräst-
^nten Teodoraff hat gestern spät Abends mit dem Orient-
.̂ kpliß Paris nerlasstn, um mit der Rcgwrung in Sofia über
lkn ;br übe reichten Friodensvertrag zu verhandeln . Vor der
^breift erklärte Teodoroff einem Vertreter des , P -tit
A»»rnak", er glaube nicht, dast die tercrtorialien Friedens-
“oiiffln angenommen werden könnten.
Überhaupt kein Verfahren gegen den Erkaiser!

Ein Sieg der Einsicht?
. mz. Amsterdam, 20. Sept. Den englischen Blättern zu>
2*0« melden die „Central News", in gut unterrichteten
Ereilen werde die lanae Verzögerung in der Einleitung des

Verfahrens gegen den früheren deutschen Kaiser dahin aas¬
gelegt, daß trotz des- allgemein bekannten Wunsches Lloyd
Georges, den Kaiser vor ein Gericht zu stellen, das Verfahren
überhaupt nicht  stattfiriden werde.

Doch Verlangen nach Auslieferung deS Kaisers?
in7. Brüssel, «21. Sept . lReuter .) „Libre Belgique"

meldet, daß die Gesandtschaft der Niederlande in Paris da¬
von in Kcnntrns gesetzt worden ist, daß Hollarid innerhalb von
14 Tagen die Aufforderung zur Auslieferung des früheren
Kaisers Wilhelm erhalten werde.

Det fianspf gm Sie sieoeMteletgetei.
Der Plan eines Umtouschs oder einer Abstempelung der

Noten dürfte nunmehr endgültig abgetan sein. Allerdings hat
er bereits durch sein bloßes Austauchen Unheil genug ange¬
richtet. Immerhin war es vielleicht notwendig, daß er in auto¬
ritativer Gestalt ans Tageslicht gebracht wurde, um endlich
einmal ?-ündsich beleuchtet und dadurch in seiner Undurch-
fübrbarkeit  klargrstellt zu werden. Tenn der ihm zu¬
grunde liegende Gelenke ist wegen seiner scheinbaren Einfach¬
heit und Ersoivssicherheft geradezu faszinierend und war in-
zwei fel hast in weitesten Kreisen sehr populär . Haben doch dem
frühe ' «» Reichsfinanzwir ister Schiffer tzei seinem Ausscheiden
aus dem Amt staar Blätter seiner eigenen Parteirichtung
«inen Vorwurf daraus n'cchen zu sollen geglaubt , daß er die¬
sen so naheliegenden Weg nicht beschritten habe ! Tatsächlich
lag die Sache natürlich so, daß er, in dessen Amtszeit fast alle
geaen die Steuerflucht getroffenen Maßnahmen fallen, auch
dieses Problem ei re «senk geprüft hatte , «über dabei zu dem
Ergebnis gekommen wvar, .daß es praktisch nicht zu lösen sei.
Die Entu icklung der Dinge .hat ihm recht gegeben und nicht
feinem Nachfolger, der sich durch die Volkstümlichkeit der Idee
blende:: ließ und mit ihr scheiterte.

Damit ist aber die 'Sacke, nämlich der Kampf gegen die
Steneldrückerei . lein«.su« gzv abgetan . Im Gegenteil : dieser
Kampf wird in sein«' vollen Schärfe erst einsetzen, wenn es
sich trat die Bezahlung der in Aussicht stehenden Steuern han¬
deln wird. Man glaube nur ja nicht , daß in den Schichten,
di« von diesen Steuer » ganz bestnders erfaßt werden sollen,
nun etwa plötzl'ch Opferwilligkeit , Vaterlands¬
liebe , Ehrlichkeit  ur .d S t e u e r m o r a l erwachen und
Trivn 'p-e feiern werten Sie werden sich ihrer Haut wehren.
Der Staat muß kcsbalb alles , aber auch alles,  um,
um sich ifinen gegenüber durchzusehen.  Der notge-
drungere Ver -üt t auf den Unäausch und die Abstempelung der
Arten legt tfm er fr r r clit die Verpflichtung auf , alle anderen
Wege auszu ' ucke» und zu beschreiten, die zum Ziel führen
könren . Sie gliedern üch im wesentlichen in drei Gruppen.
Einmal niüfien dem Staat alle Machtmittel in die Hand ge¬
geben werden, die zur E r m i t t l u n'g der S te u e r g r u n d -
lagen  dienlich sind Der Ent »vurf der Abaabenordnung ent-
f alt eine Re-he hierfür brauchbarer 'Vorschläge, insbesondere
arch lezügl -ch der Auskunstspflicht. Sie werden sorgfältig ge¬
prüft we-dcn müssen und v-elleicht noch ergänzt und erweitert
werden können Die sonst gebotene Rücksicht aus die Unb---
quemlichkeiten efte ? peinlichen Eindringens m Vr 'ivatverhält-
nisse tni ß hier unbedingt z u r ü ckt r e t e n. Sodann muß
das mit N-r Sienerveranlagung befaßte Personal  quanti¬
tativ und aualitativ auk di« Höhe der Leistungsfähigkeit ge¬
bracht werden Leider ist Preußen , also der weitaus größte
Teil des Reicks, bierin sehr zurückgeblieben; und ês wird all - c
Anstrengung -b'-dürftn . ,»m in der gebotenen Schleunigkeit die
Lücke ausz .rfüllen. Endlich muß versucht werden, inter¬
nationale Abmachungen  zur Unterdrückung der sub¬
jektiven ,:itb ab;ekl'veu Steuerflucht zu treffen . Solche Ver¬
suche mögen aeaenli'ärtig noch mit « wissen Stimmungsbem --
mn'i-gen zu kämpft» hak«.:. ; ai .sstchtslcs sind sie nicht, da sie
ofsewsichrlich im Inte -esse aller  Beteiligten liegen. Der
„T c m p s" bat übrigens vor einiger Zeit bereits die Geneigt¬
heit zum Abschluß dercirtiger Vereinbarungen zu erkennen ge¬
geben. Sie sind um ifn«v selbst willen anzustreben . ganz ab¬
gesehen davon, daß sie den Avseangspunkt für weiterqehende
fina : zieüe Abmacht.ngei. bilden können.

Der Friede.
445 MUNarden der „Höchstfall" der Ansprüche

an Deutschland?
mr . Versailles, 22. Sept . Aus der FreitagSvede des Ab¬

geordneten Louis Marin in de: RatifikationSdebatte der fran¬
zösischen Kammer ist nach dem stenograubischen Wortlaut mit¬
zuteilen , daß der Abgeordnete eS als eine Übertreibung
bezeichnete, wenn die Gesamtsumme der Kriegskoste i mit
100  0 Milliarden  angegeben würden , d-ren Vergütung
man von Deutschland verlange. ES handelt sich im Höchst¬
fälle um 4 f 'ö M i l l i a r d e n , die die Alliierten von Deutsch¬land reklamieren könnten.

Zur Rückgabe deutscher Lokomotiven.
mz.  Berlin , 20. Sept . Nach der „Voss. Ztg." bestehen für

die vom „Matin " angekündigte Rückgabe von 1700
deutschen Lokomotiven  noch Gründe anderer ' Art.
als sie von dem Pariser Blatch angegeben wurden . Schon
vor zwei Monaten wurde berichtet, drß diese Maschinen die
Geleise rerstcpfen, weil sie für vrS Fahren auf dem rechten
Kleis eingerichtet sind, während die französische Eisenbahn
links  fährt . Ein Umbau kam da um nicht in Betracht , weil
Frankreich schon lange, bevor feststand, daß eS von Deutschlind
Lokomotiven erhalten werke eine sehr beträchtliche Anzahl
von Lokomotiven bei amerikanischen Fabriken bestellt hatte.
Nach dem Abschluß des Wasfenstillstandes wollte Frankreich
von den Verträgen zurücktcewn, aber die Amerikaner be¬
standen auf der Erfüllung des Vertrages.

»

Eine deutsche Note über das Memelgebiet.
wz. Berlin , 90. Sept . Der Rsichsminister des Äußern

Müller  bat Freiherr » v. Lersner um die Überreichung der
tagenden N o t e ' Die Ventreter des M e m e l g e b i « t s, 4m$‘
wach Teil 3 des Friedens .»erkragS den alliierten und asioziiierteu
Hauptmächten überlasten werden soll, wunden wiederholt bei
k-er deutschen Regierung mit per Bitte vorstellig, die baldig«
Entscheidung  über ihr zukünftiges staats - und völker¬
rechtliches Schicksal herbei',usühren . Während di« übernsiegenid«
Mehrzahl der Bevölkerung keinerlei Änderung des jetzigen
Zustandes wünscht, auf jeden Fall aber 'die Entscheidung des
Volkes selbst über i>:e Staatszugehörigkeit nach den Grund¬
sätzen des Selbstbestimmungsr ĉhts fordert , empfinden alle Be¬
wohner des Memelgebiet - den gegenwärtigen Zustand der Un¬
sicherheit als last.g und ichädl'ch zugleich. Das wirtschafttichs
Leben des auf regen Handel angewiesenen Gebiets leidet aus
das empftndl'chste. Die UnteruehmungAlust ist g e l ä h m r, di«
natioiialeu und sozialen Gegensätze verschärfen  sich. Für
die Regierung selbst ergeben sich aus dieser Lage namhafte
verwaltuugstechrnsche Schwierlgke-iten. Allen diesen Nachteilen
würde die möglichst baldige Stellungnahme der alliierten und
assoziierten Hauptmächte über das Memelgebiet abhelfen, diö
den Wünschen der Bevölkerung Rechnung trüge.
Eine weitere englische Division für das Rheinland!

mz. London, 21. Sept . lReuter .) Die „Morning Post"-
melkct: Es wurde beschlossen, neben der im Rheinland als
Garnison befindlichen Brigade noch eine britische Division
daselbst zu belasten.
Beschleunigter Abtransport der Gefangenen aus England.

wz. Berlin , 22. Sept . lim den Abtransport der Ge¬
fangenen aus England zu beschleunigen, hat die Admiralität
laut „B. L.-A." zehn deutsche Dampfer zur Fahrt zwischen,
englischen und deutschen Häfen geckiartert. Vermutlich fahren
die ersten Dampfer im Lause der nächsten Woche.

Ankunft in der Heimat.
' mz. Münster -Lager, 21. .Sept. Gestern abend 9 Uhr
trafen 1308 keimkehrende Krtegsgesanaene aus allen Teilen
Deutschlands im Lager am Bahnhof ein . Sie kamen aus
den Sammellagern Meieren bei Upecn und Bailleul und
wurden am Montag in Bailleul verladen . Die Beteiligung
ter Bevölkerung an dem Empfang war äußerst rege. Die
Stimmung der Hcimkehvenden war vorzüglich. Eine an si(
gerichtete Begrüßungsansprache wurde freudig ausgenommen,

mz. Maui -heim, 21. Sevt . Heute vormittag 12 Uhr traf,
der zweite Transvo .t deutscher Kriegsgefangener in dem
Durchgangslager Mannheim ein. Es waren 228 Mann , dr¬
aus einem amerikanischen Gefangenenlager bei Dijon kamen.

Aus der Gefangenschaft zurück.
WZ . Rotterdam , 19 . Sept . Am 13. September " am der

Dampfer „Albani" mit 158 deutschen Männern, 39 trauen und 61
Kindern aus Australien hier an. Am 25. September wird ein
Transport deutscher Kriegsgefangenervon ungefähr 3580 Person«,aus Amerika erwartet.

Die Lage in Dkrkenseld.
Birkenfeld, 18. Sept . Die Nachrichten der „FcankftirteS

Zeitung " und des Wolffschen Bureans , daß die Negierung
Zöller wieder du .ch die alte btegierung ersetzt worden sei. ent¬
behren leider jeglicher Grundlage . Die Kummissian, die
gestern von General Mangin empfangen wurde , ist inzwischen
obne Ergebnis znrückgekehrt. Die revolutionäre Regierung
Zöller bleibt bis zu den ausgeschriebenen Neuwahlen am
Roder. lÄölnische Zeirung .i
Beratungen über die Wohnungsnot im besetzten rheinischen

Gebiet.
wz . B-rliii . 17. Sept . Im Reichsministerlum des Innern fand »In«

Besprechung über die im besetzten rheinischen Gebiet durch die Einnuartie-
rung der Besatzungstruppen , insbesondere der zahlreichen Offiziere mit
ihren Familien , entstandene auberordentliche Wohnungsnot itatt . An der Be¬
sprechung nahmen sämtliche beteiligten Reichs- und Lanbeszentralbehürden
di- Prooinzialbehörder und die Obeibürgermeister der meisten betroffenen
Städte teil Es herrschte Einigkeit darüber , datz den berechtigten Inter-
eilen der dortigen Bevölkerung durch die Reichsbehöcde Rechnung getragen
«-erden muh Die Re.chsbehorden sicherten sofortige Matznahmen zur Be-
käwsiung der Notstände zu.

Die Behandlung des deutschen Eigentums in
Südafrika.

mz. Amsterdam, 20. Sept . Laut „Telcyeaaf " meldet dis
..Times " aus Kapstot - Justizminister Tewet gab wichtig«
Erklärungen ab über die Frage , wie die Regierung über di«
feindlichen Vermögen und  W e r t e,  die sich tn der
Union befinden, verfügen wird. Der Gesamtwert dieses
Eigentums beträgt ungefähr lli/ .̂ Millionen Pfund Sterling
Die Repicrnng hat die Absicht, den Deutschen, die vor dem
Kriege in der Union ansässig waren , ih>-en Besitz sobald wie
möglich z u r ü ckz u g e f<e n. Der Wert dieses Eigentums
beträgt ungefähr 1%  Millionen Pfund Sterling . Abzüglich
der Forderungen , die die alliierten Untertanen in der Union
ein deutsch« Untertanen stellen und die höchstens 1 Million •
Pfund Sterling betragen werden, würde noch ein Besitz von
10- Millionen Pfund Sterling übrig bleiben , der Deutschen
gehört, die in Deutschland ansässig sind. Das Parlament muß
r och beschließen, wie über dieses Eigentum z?r verfügen tft.
Dxwet erklärte, die FriedenSbedingungen seien in diesern
Punkte nicht so klar, w« eS wünschenswert gewesen wäre.
* Dom Obersten Rat.

mz. Versailles, 20. Sept. Der Fünferrat trat heute vor¬
mittag unter dem Vorsitz von Pichon zusammen . Er begann
das Studium des Vertragsentwurfs zwischen den Groß¬
mächten und Polen und über das zukünftige Statut von
Galizien . Minister Loucheur unterricht «te den
über di« Kohlensraqe in Österreich.



Seite L. Montag, 3T. Le- teinber 1V1K.

Tagung des obersten Wirtschaftsrates.
mz. Amsterdam , 20. -Sepi Der „TÄegraai " meldet aus

Brüssel : Der Interalliierte Oberste Wirtschaftsr  u t trat
heute morgen unter dem Varsitz des belgischen Wnsiichcrsts-
mirnsters zusammen . Unter den Delegierten befanden sich der
britische Lebensmittelmin ' sie: Robe ±3, der frcmzösyche
Min-lster Elementel und Louche.ir . Der Rat befaßte sich haWt-
sächlich mit der Fra .se der Lebensmittelvermraung . Die
Schwierigkeiten be: dem grotzr.t Bedarf Deutschlands an
Lebensmitteln und Rohstoffen bestehen "n der Bezahlung. Den
Berichten , die dem 9tat Vorlagen, zufolge sind in der Welt ge¬
nug Lebensmittel vorhanden , um alle Völker zu versorgen- D °e
Schwierigkeit ist nur die TranSvrrt - und Schiffsraumfrage.
Die Berichterstatter erklärten , daß Sie Wollüorräte ausreichend
sind. Die Baumwollvorräte sind geringer . Eine gerechte Ver¬
teilung läßt sich jedoch b:ec ermöglichen. Die Flachsvorräte
sind vollkommen unzureichend, lim die Verteilung der Lebens»
mittel und Rohstoffe zu sichern, werden beratende Ausschüsse
in allen alliierten Ländern errichtet. Deutschland wird ver¬
sorgt werden . Es soll jesoch rerm 'eiden werden, daß Deutsch¬
land bald rin Konkurrent der Länder wird, die durch den Krieg
gelitten haben.

mz.  Amsterdam. 21 ,Seist . Hovas-Reuter melden ergän¬
zend aus Brüssel, daß sich der Oberste alliierte Wirtfchaftsrat
in seiner heutigen Sitzung mit der Frage der Kohlen-
bersorgung Österreichs,  M '.t der europäischen Kohlen¬
lage und mit der Äiert-silung der Donautonnage befaßte.
Außerdem beriet er über die Frage der von Deutschland auf
Maren gelegten Zölle, d'e auf das rechte Rheinüfer gebracht
werden, sowie über die Frage der Rohstoffe, die Deutschland
besitzt und die es den Alliierten im Austausch gegen andere Er¬
zeugnisse geben könnte.

mz.  Amsterdam , 22. Sept . Der Brüsseler Korrespondent
des „Delegraaf " berichtet, daß der Internationale Oberste
Wirtschaftsrwt in der gestrigem Sitzung zustimmte, daß die
deutschen Ausfuhrartikel in die unter Verwaltung der Alliier¬
ten stehenden früheren deutschen Schifte verladen werden, d'e
sich nach Argentinien begeben, um dort Getreide für Deutsch¬
land zu laden, wenn kein alliierter Schiffsraum dafür verfüg¬
bar ist.

mz.  Amsterdam , 22. Sevt . Nach einer amtlichen Havas-
Reuter -Meldung aus Brüssel stinrmte der Wirtschaftsrat der
vorgelchlrgenen Maßregel betr. Auslieferung der deutschen
Petroleuntfchfffe an die Alli -esten und chrer vorläufigen Ver¬
teilung zu . Er beschäftigt« sich ausführlich mit der Politik der
Mii 'erten bezüglich »er Rohstoffvetteilung.

Das Verlangen «ach Räumung Litauens.
Eine vernünftiger Druck auf Polen?

mz.  Versailles, 20. Sept. Tie „Chicago Tribüne" teilt mit,
diß Marschall F o ch Deutschland wegen der Arnree des Generals
von der Goltz kein  Ultimatum überreichen werde, -ebenfalls nicht
srfort, weil einige Mitglieder des Fünierrates sich dagegen ausge¬
sprochen hätten. Man habe erst vorgeschlagen, Polen  den Auf¬
trag zu erteilen, die Deutschen aus Litauen m verjagen,  aber
man hebe sich dafür entschieden, daß es bester lei, Polen zu ver¬
anlassen , daß es die Armee demobilisiere,  damit es
fein wirtschaftliches Leben  organisieren könne. Die Ame¬
rikaner glaubten nämlich, daß wirtschaftliche und finanzielle Repres¬
salien gegen Deutschland eher dazu führen würden, daß die Deut¬
schen Litauen verlaffen.

Ban einer polnischen Kriegsflotte.
mz. Köln» 22. Sept . Nach der „Köln. Ztg." steht nun¬

mehr fest, daß Polen eine Kriegsflotte bauen wird. Diese
soll aus vier großen Kreuzern und 16 Tocpevobooten bestehen
und wird eine Bemannung von 3500 Mann und 150 Offi-
^eren erhalten.

Italien bekommt also Fiume!
mr . Amsterdam, 20. Sept . Laut „Algemeen Handelsblad"

meldet die „Daily Mail ", daß Lloyd George , Tittoui
und Clemenceau  beschlosten haben, sofern Wilson  zu¬
stimmen sollte, Fiume an Italien zu geben. Der Hafen von
Fiume solle jedoch dem Völkerbund unterstellt « erde«.

Amerika und der Völkerbund.
mz. Amsterdam, 20. Sept. „New A->rk Harald" berichtet: Die

dppositionellen  Senatoren beschlossen, anfangs nächster
Woche den Kampf um den Äbänderungsantraz Johnson, der für die
Vereinigten Staaten und Graßbritamncn die gleiche Stimmen¬
zahl  für den Völkerbund verlangt, auszunehmen.

Weite e iende Sozialisierungspläne Wilsons?
mz. Amsterdam, 21. Sept . Die „Times " meldet aus

New Dork, daß Senator Lewis m einer Siebe in Chicago er¬
klärte, Wilson strebe nicht nur danach- die Welt von dem

Wiesbadener Tagblatt.
Kriegselend  zu erlösen, sondern er werde auch Maß¬
regeln ergreifen , um ' die Sozialisierung der Stein¬
kohlen und Ö l l ä n d e r wie der Eisenbahnen und
Wasserwege  durchzusetzen.

Lord Grey reist nach Washington,
mz. London, 21. Sept . (Reuter .) Lord Eduard Gr eh

ist nach Washington abgereist.
Ratifizierung des Friedensvertrags durch Australien,
mz. Amsterdam, 21. Sept . Aus Melbourne wird draht¬

los gemeldet, daß die' australische Volksvertretung den Frie¬
densvertrag und den englisch-französischen Vertrag rati¬
fizierte.
Smuts über die neuen Aufgaben ln Südafrika.

mz. Kapstadt, 21. Sept. Di« Sonderfcssion des Parlaments
wurde mit einer Rede von Smuts geschlossen, der üch dafür ern-
secte, daß in Südafrika eine neue Epoche beginnen solle._ Smuts
sagte, die Verbindung  mit Graßbrstninien, worin Südafrika
als freie Nation freien Spielraum habe, müsse Leibehalten werden.
Smuts forderte zu g em e i n j a in em Zusammenwirken der
weißen  Einwohner auf und erklärte, er w>rde sich niemals an
der Spaltung  der Rasten m Südasrika beteiligen. Er betonte,
daß die große Aufgabe der Zukunst r » du str i el l e r Art sei und
nichts nrit den Ralseproblemen  zu tun habe. Südafrika
müsse sich unter Beibehaltung der gegenwärtig:!, nationalen Tradi¬
tion an den großen Ausgaben der Welt beteiligen.

Der Freiheitswunsch Irlands.
Vorgehen gegen die Sinnseinrr Preste.

W. T .-E. Dublin, 22. Dcpt. Die Hauptorginr der Sinn¬
feiner,  die „Transportarbeiterzeitnng" und desgleichen verschie¬
dene Vrovinzwochenblatter,  wurden gestern dadurch unter-
drückt, daß eine aus Polizei und Militär zusamairngesetzteAbteilung
die Druckerpressen  außer Tätigkeit setzte.

Das rote Fieber.
Geplanter Putsch der Spartakiden in Düsseldorf,

mz. Berlin. 22. Sept. In D ü Ise l dor s hatten für dt:
Nacht zrim Sonnrag die Spartakiden einen Puts >h geplant. Da¬
nach sollten die Insassen des Geirngnistes befreit, die Garnison
überrumpelt und die Stadt an imchlige» Punkt:., besetzt werden.
Die Militärbehörde, die Kenntnis von dem Plan erhielt, ließ die
Garnison in verschärften Alarmznftand bringen. Die Nacht ver¬
lief ohne Zwischenfall.

Steckbrief gegen den Kommunistenführer Rühle,
mz. Berlin. 20. Scpt. Der „Voss. Zeitung" zufolge teilt das

Plonener Organ der Unabhängigennut, daß gegen den Koinmn-
nistenführer Otto Rühle ein Steckbrief crltsse.t ivurde, weil er
durch Reden und Druckschrrsten aus den Sturz, der gegenwarngen
Regierung hinarbeitete.

Ruhe in .Köslin und Braunschweig.
mz. Berlin , 20. Sept . Den Politisch-Parlamentarischen

Nachrichten zufolge herrscht sowohl in Köslin wie in Braun-
schweig Ruhe.

Niederlage der Unabhängigen bei den Magistratswahlen
in Braunschweig.

mz Braunschweig. 21. Sept. Bei den heute in Vraunschweig-
Wolfenbüttel-Blankenburg-Helm-tedt und Bad Her.zburg vorgenom-
menen Magistratswahlen haben, rok iie „Brrnuschweiger Landes¬
zeitung" berichtet, die Unabhängigen  eine völlige Nie.
der läge  erlitten . In der Stadt Braunschweig wurde der brs-
berige Oberbürgermeister gegen den Kanoidaten her Unabhängigen
mit überwältigender Stimmenmehrheit wiederzstvah't.

Der Kampf gegen den Bolschewismus.
Exfolge gegen die Bolschewisten.

UZ . Amsterdam , 21 . Sept . Wie das Press chureau Radio aus
.ficifea meldet, kam es in der Mitte und aus dem rechten Flügel der
Armee Denikins zu zahlreichen Treffen mit den Bolschewisten. Die
Kcsaken nabmen mehrere Städte, und machten»6er 4300 Gefangene,
mgz Kriegsamt teilt die Einnahme .uveî r Ortschaften an der
Murmanbahn mit. Bei diesem Unternehmen wurden 500 Gefangene
gemacht. Die bolschewistischeFlottille ans dem Omegas ee
wurde durch britische Luststreitkräste zersirrut.

Eine ernste Niederlage der Roten Armee in Sibirien.
Dz. Amsterdam, 20. Sept. Nach einer in englischen Blättern

vetöffentlrchtcn Reuter-Meldung aus Peking erlitt sie bolschewisti¬
sche Armee in Sibirien eine ernit: Niederlage. Ein großer Teil
der in Sibirien anwesenden Roten Truppen war gegen die Armee
Tenikins verwendet worden: andere waren mit der Einbringung
der Ernte in den eroberten Distrikten Sibiriens beschäftigt.
Kiltschak, der davon erfuhr, ordnete daher den Bocmarsch an, der
nur aus schwachen Widerstand stieß. Acht Rote Regimenter
wurden vernichtet . _
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Wiesbadener Nachrichten.
Die Zektungspapiernot.

In der Preste wird nntgeee lt : Der 1. Oktober wird dein
größten Teil bet deutschen Je 'tuntzs>l>eser toreberufm eine er-
heb siche Mehrausgabe für den Bezug ihrer Zeitung bringen,
Waren bisher die stukenwesien Erhöh'Mgen in den allgemü.
ren Teuer » ngsv crbaltmsten begründet, so liegen diesmal
Ursachen zugrunde , die sich bei einem geschickteren Verhalten
der Regierung hätte vermeiden lassen. Vor allem ha.te die Re¬
gierung den unerhörten Wu.ber mit Papierholz unterbinde»
«ollen. Außerdem ' hat sie jetzt das Aufhören einer tmihren)
des Kriegs für die Papierversorgung der Presse geschah«
Einrichtung angeordnet , die im Interesse der Offentlkhke.t
unter allen Umständen für die Übergangszeit n« h hätte
weiterbestehen müssen. Es ist der Allgemeinhei-t wohl kaum be¬
kannt , daß der deut'chen Presse in den letzten Jahren Mz
Weiterer >cheinen nur dadurch möglich war , daß unter Mitwir¬
kung von Reick und Bund-sstmten durch «ine Reichsstclle für
die Sicherstellung des Papierbedarfs gesorgt wurde . S :e er¬
möglichte eine bevorzugte Lieferung der Ze.tungsvopter-
fabriken mit Kohlen und ikavterlftlh und verhinderte ,o auch
eine allzu starke Erhöhung der Vm '-rpreise.

Diese Rchchsstelle-oll am 1. Oktober d. I . aufgelöst werden.
Die bringervben Vor 'teÜ:mHen bet ^efamiicn beuiferen Presse
haben nicht vermocht, d'e Regierung von der Notwendiakeit
eine« Weiterbestebens der RechSstelle. ine ausschließlich ,»
Interesse der Allgeneinnest geschaffen war . zu überzeugen.
Die Tätigkeit der bisherige-, Re'chsstelle soll nun zu einer
Teil wenigstens von e,ne : vrivaten G. m. b. H. fortgefühn
werden. Der Wert diefes Plins wird aber dadurch illusorisch,
daß es dein den überwstoendcn Teil der deutschen Papier-
erzeugung beherrschenden' Verband Deutscher Truckpapier-
sabriren gelungen ist. schon jetzt den bestimmenden Einfluß
-m d- r neuen Gesellschaft an sich za reißen , lind das merk¬
würdigerweise mit Wisien des ReichswirtschaftsmiNisterlums,
dessen Vertreter in völliger Verkennung der Sachlage dies«
Bestrebungen des Verbands ganz oifenkund'g unterstützt^

Gelingt es nicht, diele unter einer so stark sozialistischen
Regierung doppelt bercrmdrnden Beitrebn -ige i zu verbn-dern,
so tri « durch die bereits von deir Fabriken unverblümt ange-
kündigten Papierpreiserbvbunaen eiue Verteuerung des Lese¬
stoffs ein, für den die Presse die Beramtwortung unbedingt ab-
:efmen muß . Es bleibt ibr , von der große Teile schon seit
Jahren schwer um die Ersttenz q>i ringen haben, mckts andere;
übrig , als die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit und der Par¬
lamente auf diese im öffentlichen Interesse tief bedauerliche
Iiat âchen zu lenken. Dom Sonntag.

Der gestrige Sonntag glich mehr einem Novem'ber- aü
-einem Te .p titi#  unb lüJir nÜes crnbere c.l§  ein f<fii)n€c
Serbstanfa -ng. ©3 regnete bis in die späten Nachmiiitags-
itunden und kalt und windia war es noch dazu. Vielleicht der
erste Sonntag in diesem Jahr , an dem der fcht so viel beliebte
Tanz wirklich ein Vergnügen  bereitem konnte.
Vereins -, Gesellschast?- and Tanzschülerderanstaltungen fan¬
den wieder überaus Zahlreich statt, und es gab wohl kaum einet
Saal hier und in den Vororten , wo man nicht der Kunst
Tervfichores huldigte. Die „S chi e r stei ne r Kerb"  Hw«
gründlich verregnet , wenn man sie abgehaltem hatte . Dis
Schiersteiner hatten sich aber rum Andenken ihren Zwetschen¬
kuchen nicht entgehen lassen, der übrigens auch hier zum Sonn¬
lag wieder viel gebacken wurde, trotzdem es in den Laden keine
Zwei scheu gibst. In verschiedenenSchiersreiner Lokalen gab es
auch ohne Kerb, wie immer , gut zu essen, tvenn es auch gerade
kenne Enten waren . In den Sälen spielte zumeist die Mup:
zum Tanz auf und etliche Lokale hatten sogar zur Fener des
^iige § weiß gedeckt. Ter Sport  hatte sich gestern ebensall¬
einen schlechten Tag zu seinen besonderen Veranstalstumgenge¬
wählt . Das G a u t u r n s e st, das ,chon gestern früh auf dem
Platz hinter , der Zietenschule beainnen sollte, muhte natürlich
ausfallen , der Wiesbadener Ruderklub dürste bei seinem
Abruderu  ziemlich naß geworden sein, und manches Fuß¬
ballspiel konnte nickt --uni Austrag kommen. Da waren die
Kegler,  die für  gestern auffallend viele Preiskegel -i
anaesetzt hatten , doch entschst'den besser dran . U,r Sport oü
bei dem garstigen Wetter doppelte Annehmlichkeiten. Sm
waren dem Regen nicht ausgesetzt und erwärmten sich zudem
bei ihren , Sport . Gut Holz!_ e.^

Auslegung der Wählerlisten für die Stadtverordneten-
wählen . Die Wählerlstten für die am 2b. OktMr stattsinden-
den Stadtvcrordnet -inwahlen iverden 8 Tage lang, und zwa:
vom 28. September °-iö 5. Oktober einschließlich, im Rasthaus,vivr.m.or  Sri ernrdneten -S 'ßunassaals während der

Residen ; - Theater.
„Bruder Leichtsinn !" Der Titel lockt und zwingt.

Das Haus war am Samstag übervoll. Leo Ascher ist ja
so bekannt durch seine melidiöss .r Operetten , daß auch sein
,« uestes Musenkind mit Spannung erwartet werden konnte.
Das Buch von Jul . B r a m m e r und Alfred G r ü n w a l d
hat etwas Bestechendes, wenn man 's nicht gar zu kritisch be¬
trachtet. Allerdings könnte der letzte Akt fast um die Hälfte
gekürzt weiten . Die uralte Situation vom ertappten Ehe¬
mann im „Einzelzimmcrche .r" eines Nachtlokals ist denn doch
so abgenutzt, daß sie selbst dem lachlustigsten Publikum nur
noch ein mageres Lachen entlocken kann. Dafür gibt es aber
manche? Hübsche, beinahe Nene, dis sehr gefiel. Das Vor¬
spiel handelt von einem lebenslustigen Grafen , der seine Ge¬
liebte, eine gefeierte Sängerin , verläßt , um andere Liebes-
fieuden zu suchen. Sie bleibt mit ihrem Kinde, ihrer kleinen
Musrtte , zurück, läßt aber den Vater zuvor schwören, daß das
Kind den Mann dereinst heiraten darf, den es wahrhaft liebt.
Während Adele Garnier weinend und halb schlummernd an
der Wieg« ihres Kindes zusammensintt , erscheint der Leicht¬
sinn und versp siche ihr . Musoste beizustehen. Ein et,oas ge¬
lungener Schutzgeist! Sick den Leichtsinn zum Paten für
sein Kind zu erbitten , kann eben nur in einer Operette mög¬
lich sein. Der erste Akt spielt neunzehn Jahre später. AdeleS
Ahnungen haben nicht getrogen . Sie starb früh. Aber der
Graf sorgte im geheimen für sein Töchterchen und ließ es
in einem vornehmen Institut erziehen. In der Pensionats¬
küche treiben sich ein Dutzend weißaekleideter, rotbcschürzter
und blaubebänderter Mädelchen herum. Hier sieht Musotte
zum ecsstenmol ihren Papa , hier entpuppt sich die puri¬
tanische Pensionsvorsteherin als sehr I-ickte Fliege. Hier
tritt endlich Bruder Leichtsinn aus dem Kamin in die Küche
und wirf - die Mädels zum Fenster hinaus , geradenwegs in den
FafchingStrubel hinein . Und dann der letzte Akt mit viel
Unsinn, der Musotte in die Arme ihres heimlichen Anbeters
treibt , mit Hilfe Bruder Leichtsinns. Musotte hotte sich
„anonym verliebt " in einen Schreiber glühender Liebesbriefe,
der sich ibr nicht zeigte. Sie war also darauf gefaßt, -inen
sehr bäßlichen Anbeter zu haben und erschrak kaum, als sie
ibn endlich erblickst: — schokoladenbraun! Und als sie sich
küßten, hatten sie'S gleich „Schwarz auf Weitz", daß sie sich

liebten ! Die graziöse Erfindungsgabe Aschers verleugnet
sich nirgends . Das Leichtsinnslied, das Hauptmotiv , ist ein
wiegender schmelzender Walzer . Aber da gieüt's noch ein
Wiegenlied , einen Dankee-Doddle, da gibt es Liebes- und
„Sckiebeduette " und vieles andere Nette.

Im Mittelpunkt der Darsteller stand die neue Soubrette
Frärlein Penery,  die zuerst die verlassene Adele recht
bübsch fp-elte, dann die übermütige Musotte zu geben hatte.
DaS Reife liegt ihr besser als das Kindliche, und schauspiele¬
risch gelang ihr mancher eindrucksvoller als gesanglich.
Jmmerbin bot Fräulein Penery eine fesselnde Leistung. Ibr
Partner , Herr Wildt,  leistete gerade das Umgekehrte. Er
war sehr gut bei Stimme und sein shmpathisckteswarmes
Organ war voll süßen Wohllauts . Tarstellensch blieb er,
trotz aller ersichtlichen Mühe, etwas matt und farblos . Für
den Bruder Leichtsinn konnte wohl kaum ein besserer Ver¬
treter gefunden werden als der neue Tenorbufto Herr Adolf
Gört  sch , der Bruder de? in der porigjährigen Sommer-
operette fo beliebten Buffos Heinz Görisch, der, wie vielleicht
noch vielen erinnerlich , den Damlo so schneidig und tempera¬
mentvoll brachte. Der diesjährige Herr Görisch scheint noch
um ein paar Grade schneidiger und fescher zu sein. Das
Monokel ist ihm buchstäblich angewachsen, die Taille so schlank
und rarik, daß Mädchen und Frauen ihn darum beneiderl
könnten. Die Stimme ist allerdings nicht so bewunderungs¬
würdig , aber ausreichend für das Fach, und darstellerisch blieb
nichts zu wünschen übrig . Herr Lieske  als ichokolade-
brauner Anbeter überraschte durch seinen warmen Ton und
sein gut durchgeführtes gebrochenes Deutsch. In der abge¬
rundeten Leistung iteckt viel Fleiß , wie Herr Lieske sich über-
baupt immer Mühe gibt und mit jedem Male neue Fort¬
schritte zu verzeichnen hat . Weiterhin verdienen noch ge¬
nannt zu werden die Damen TurS , Wurm und
Springer  und die Herren Bäh , Vugge , Varndal
und Onno.  Herr Bätz hatte sorgfältig Regie geführt , die
Bühne wirkte wunderhübsch im zweiten Akt mit der ganz
neuen Küchendekocaston, und Kapellmeister Kuckro lenkte
ebenfalls die Schar mit großer Umsicht. Nur zu laut wurde
er zuweilen im heiligen Feuer des Eifers und übertönte mit
seinen Mannen die Stimmen und Sstmmchen, die sich dann
vergeblich abmühten , durchzudringen. ES gab nach jedem
Akt viel Beifall und fast noch mehr Blumen. B. v. N.

Aus Kuuft und Leben.
* Berliner Uraufführung . Im Deutschen KünstlertheatekI

gab es die erste Uraufführung der Spielzeit : «Die letzte » 1
Ritter ", sine Komödie von Heinrich Pfeiffer . Eine f,Tni"r.f
Satire auf das KorpSftudsntentum, das seine Jünger « 1
rat bürgerlichen Leben noch auf den Komment verpflichtet. D« 1
durchgesallene Referendar Paul Kleinmichel hat einen 8p I
gehenden offenen Laden veerbt. Eines Tages muß er fettte»
Ehre ans nichtigem Anlaß als alter Korpsier gegen eine» I
rauhbemigen Kommilitonen rat Duell vertsidiaen . Wie f&ß .M
(die  Heldenseele nun in Zwiespalt mit seiner klerubütgerliche» I
Existenz gerät , ist der Kern des -Stückes, das breit in der A»° I
löge, sparsam in der Handlung, dünn im Witz ist, aber begaM*  f
Ansätze zu komödienhafte: Pienschengestaltung bat , d'-e ch» I
eine wohlwollende Atlfnahme sicherten. In 'der DarstellM »
des Helden begrüßten die Berliner Hanns Fischer wieder, I
die Räteverfaffung des Dresdener Staatsthealers nach Berl>» »
zurück' ührte und 'der die Galerie der Berliner Komiker W» 1
einen feinen Humoristen bereichert. B. R-

Kleine Lhrsnik. j
Theater und Literatur . „Die Gewaltlosen ",

politisches Legendenstück in vier Akten von Ludwig R u b i tter 1
daS, während des Kriegs vollendet, als erstes großes Jdssty I
drama unserer Generation das geistige Ringen der heutigS»W
Welt auf die Szene bringt , erscheint als erster Band der»
Dramenbibliothek „Der trämttiche Wille" dss Verlags vw I
Bübnenvertriebs Gustav Ktevenheuer, Potsdam . Das Wer-M
gelangt soeben zur Versendung an die Bühnen . — »
Stern heim  erring mit seinem flinraktigen Sckausp>̂ r
„Marquise von Ar : i ?" der der Uraufführung fs'h »
Frankfurter  SchouGielkaus starken Erfolg. —, I
Romanschriftsteller August Slitmnnn in Dres  d e n ist E I
folge eines Unfalls gestorben. — Mit August Niemann ist e»
überaus fruchtbarer Romanschriftsteller im Alter von 80 JE
nen daihinyegangen. Geboren im Jahre 1S39 in Hannos -:
war er in der zweiten Sälfte des vorigen Jahrhmrderts dst-
vielgelesene Verfasser von >litterhrltnngs -omanen nr angeseEs
nen ' Fantisien ; eisichn sien, und die Zahl seiner Werke stebi «»
Kürschner mit über 40 verzeichnet In den beiden letzten
zehnten wurde er weniger mehr genannt . Die «KölnE.
Zeitung " hat von ihm zttej große Arbesien veröffentlicht,
Aetheriv, » nen phanka stisch-kos:n:scken Rom-rn im Stil
Vernes , und 1908 Hals Cast, rauen Roman aus dem indricve»
OffiMersleben.
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Dienststirnden (7 bis 12 Uhr vormittags und 2V2 bis 5 Uhr
nachmrttagS). Sonnt rqs von ^ vis 12 Uhr vormittags für jeder¬
manns Einficht ansgelsqt . '.Der die Wählerliste für unrichtig
oder unvollständig hält, kann dies bis zum Ablauf der Aus¬
leg ungstr ist bei dem Vtayistrat (Wahlkommission) schriftlich
o-nzeigen ^oder au der oben beze:ch>neten Stelle zu Protokoll
geben. So weit dir Richtigkeit seiner Behauptungen nicht
offenkundig ist, hat er für sie Bene smittel herbmzubviugen.
Alle Wahlberechtigten, die in die IDählerlifte eingetragen sind,
erhalten hierüber durch besonder« 'karte eine Benachrichtigung,
um ihnen die persönliche Einsichtnahme in die Wählerliste zu
ersparen.

— Schnell beendeter Streik . Der Transport-
arbeiterstreik "st vwn Samstagabend durch einen Ver¬
gleich über die Lohnsätze beendet  worden . Abgesehen von
den Nebenbezügen werden an Fuhrle ite (Doppelfpänner und
Kraftfahrer ) 93 M„ an Fuhrleute (Einspänner . Packer, Ladc-
meister und Lagerarbeiter ) >8 M., au jugendliche Arbeiter
68 M. bezw. 78 M. vöchentlich gezahlt. Unständige Arbeiter
erhalten 2,23 M. stundenlahn . t

— Petroleumversorqung . Die von einer hiesigen Tages¬
zeitung gebrachte Not' z, der Petroler ' Mderkauf sei fiir das be¬
setzte Gebiet freigegeben, entspricht leider nicht den Tatsachen.
Da man auch weiterhin mit iebr knappen Zufuhren rechnet,
wird auf die Rationierung des Petroleums noch nicht verzich¬
tet werden können, .ib-r die diesjährige Versorgung der Be¬
völkerung mit Kleirrbeleuchtungsmitteln liegen zwar noch keine
endgültigen ministeriellen Entscheidungen vor, die Stadt ist
aber durch eine Sonder »nweisang in die Lage versetzt, schon

- in den nächsten Tagen eine kleine Menge Petroleum zu ver¬
teilen , um wenigstens oas dringendste Bedürfnis derjenigen
?u decken die weder Über Gas noch elektrisches Licht verfügen.
Alles Nähere gebt aas einer im Anzeigenteil unseres Motte -Z
veröffentlichten Bekanntmachung des Petroleumamts hervor.

— Die Fortschrcilumg der Zivilbevölkerung ftir die Zwecke
der Leoensmittel -' utcllung  wird durch eine neue
Anweisung des preußi 'chen Staatskommissars für Volksernäh¬
rung geregelt. Darnach sind auch Selbstversorger , die nur mit
einer Art von Lebensmitteln vom Kammunalverband versorgi
werden, in die Verzeichnisse auszunehmen . Zählkarten sind
auch auszuftellen für beimtshrende Kriegsgefangene und
Flüchtlinge aus den ,-btretenden deutschen Gebieten . Die
Gemeindeverbände lind ocrpst' chtet, jeder dauernd wegziehen¬
den Person einen Lebensmittclabmeldeschein aus zu stellen. Sie
baden die Ausstellung von der- Vorlage des polizeilichen Aü-
meldelcheins oder eines anderen abhängig zu machen.

— Milchpantscher. Wegen Anlieferung ton gewässerter
beziw. entrahmter Milch musste nach der , Biebr . Tagesp ." gegen
10 dortige Landwirte  ein Strafverfahren eingeleitel
werden. In -einem Falle war die Milch sozusagen vollständig
entrahmt andere hatten sich -Pafferzusätze von 15, 16, 19, 29
und 42 Prozent geleistet. Nur durch ganz empfindliche Be-
strafu'ngen Irnn derartige , ruft- schärfste zu verurteilende
Handlungsweise einigermaßen gesühnt werden . Unsere Kinder
haben den ganzen Kr'-eg birourch ohnedies genügend Entbeh¬
rungen auf sich nehmen müssen. Nun sollen sie auch noch
Wasser iür Milch trinken.

— Der Anbau von Ölfrüchten (hauptsächlich Raps und
Mohn ) hat auch wieder in dem letzten Jahre sehr an Ausdeh¬
nung gewonnen. Das Erntejahr 1920 verspricht eine noch
größere Anbaufläche. N'cht all.rn , oatz wir "urch ire Ölpro¬
duktion "w Inland wirtschaftlich einigerma -ßen erstarkt werden,
sondern das Llfrüchtepflan,zen bringt auch dem Land einträg¬
liche Summen . Ein H.inotvarteil .zeniesst er schon im voraus.
Smn eigner H-vuSbalt ist vor allem genügend mit L>l versorgt.
Es empfiehlt sich aber sehr, das Ol erst mehrere Wochen nach
der Ilberntung der Frucht schlagen zu lassen: denn je Ater
dte Ölfrucht, desto besser und ergiebiger das Ol.

— Reinigung der Wartesäle . Es ist die Wahrnehmung
gemacht worden, dass die Sauberkeit in den Warte räumen aus
manchen Bahnhöfen in letzter Zeit außerordentlich zu wünschen
übrig läßt . Die Vorstände der Betriebst :in ter sind angewiesen,
auf diesen Mi-ßftand Br Kcson-de-.es Augenmerk zu richten und
mit Strenge gegen die verantwortlichen Bediensteten und
Bcchnhofswivte vorziigeben.

— Glückliche Koblenzer. D >e amerikanische Behörde über¬
wies hiesigen Kauflcuten 20 '1» 0 » Pfund Zucker  zum
freihändigen Verkauf an die Beuolker-rng, ra der Zuckerbedarf
für die Truppen gedeckt ist.

— D>e Vergnügungsfahrten auf dem Rhein haben ein
schnelles Ende gefunden. D 'e Köln-Düsseldorfer Dampfschiff-
fahrtsgesellschaft stellt von niorgen an den Personenverkehr
vollständig ein. Die letzte Bergfahrt fand gestern (Ankunft
4.66 Uhr in Biebrichs, die letzte Talfahrt heute morgen ab
Bivbrich 9.20 Uhr start.

— Ist „Kriegsgewinnler " eine Beleidigung ? In einer
Auskunft über die Kredttwürdiakeit eines Frankfurter Ge¬
schäftsmanns war gesagt, derselbe stehe gut , er gehöre zu den
„Kriegsgewinnlern ". Von diesem Schreiben erhielt ersterer
Kenntnis , und er ließ nun den anderen durch den Rechtsan¬
walt auffordern , dielen Ausdruck unter Zahlung einer Butze
für einen mtldtärigen Zweck zuvückznnehmen. Da der Schrei¬
ber sich dessey entschieden we-gert , so steht ein interessanter
Belerdigungsprozetz in Aussicht.

— Gefängnis für verbotene Ausfuhr von Getreide . Der
Reichsernähriingsminsster hat durch Verordnung  eine Ge¬
fängnisstrafe für alle Fälle festgesetzt, in denen durch die
schlechte Ernährung -lage des deutschen Volkes, den ungünsti¬
gen Stand der deutschen V-ilnta gusnutzend , verantwortliche
Elemente sich zum Nachteil der Bolksgesamrhe:t durch Verkauf
von Getreide nach dem A-island bereichern. Es wind Gefäng¬
nis nicht unter 1 Monat vngedrohtz drneben Geldstrafe und
Einziehung der Ware.

Vorbericht« über Kunst, Vorträge nnd verwandtes.
— Wiesbadene , Künstler onsioätti . Sie Pianistin Frl . Margit Lene

tat  in rcc'iiicbenen Konzerten zu Langenichwalbach, Ems usw. beijällige
Ausnahme gesunden sowohl als technisch gewandte Klaviersoliftin , wie als
Klaoietbkgloitcti » und Kammermusikspielerin ! besonders im Verein mit
Herrn Kap-nMeister H. Irmcr  im Vortrag grösserer Werke non Beet¬
hoven, Mendelssohn und Tartini bewährte Frl . Leue, den Berichten zu¬
folge, eine tzr: - »r>agende musikalische Tüchtigkeit.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wo Sckierftein, 21. Sept . Seit heute sind die Weinberge  voll¬

ständig geschlossen.  Auch das Arbeiten in denselben ist nur mit au»-
drsicklickct (Genehmigung gestattet . Für das Einernten von Gemüse ist der
Mittwoch jeder Woche bestimmt, auch dafür jedoch ist ein besonderer Er-
lautni - schein erforderlich.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Ein schweres Eisenbahnunglück.

Id. Lsthosen, 28. Sept . Ein schweres Eisenbahnunglück ereignet « sich
heute vormittag auf der Station Ofthosen an der Strecke Mainz-
Worms.  Ei » E ü t e r z u g der Strecke Osthofen-Bechtheim hatte ge¬
rade die Station Lsthosen verlassen, doch aus dem Berge vor Bechtheim
ritz die Kupprlung und 20 Wagen sausten  nach der Station Lsthosen
zurück, wo gerade der Personenzug  vormittags 8.09 Uhr ankam
und direkt in den letzten Wagen des Personenzuges Hineinsuhr . Der
Wagen geriet in Brand  und wurde vollständig zertrümmert . Leider find bet
dem Unglück auch Menschenleben zu beklagen. Ter Weingutsbesitzer Breck-
heimer aus Bechtheim war sofort toi,  weiter wurden drei Personen
so schwer verletzt,  daß an ihrem Auskomm,n aezw- iselt wird . Eine
weitere Anzahl Personen wurden leicht verletzt . Die Züge der Strecke
Moknz-Worms und Worms -Mainz erlitten grosse Verspätungen . Durch >v-
fcit vorgenommene Aufräumungsarbeiten konnte die strecke nach einer
Sperre von vier Stunden für den Verkehr wieder sreigegebon werden.

tnz - Worms , 22. Sept . Zu dem Eis -nbahnunglück auf _ dem Bahnhof
Lsthosen meldet die „Wormser Zeitung " von bahnamtlihec « eite , dass sechs
Wogen des Güterzuges zertrümmert worden find, ebenso der letzte Wagen
des Peifcnenzugcs . Der Betrieb wurde ausrecht erhalten . Ausser den
zwei getöteten weisenden wurden noch zwei schwer verletzt,

SS Warm », 20. Sept . Der Landwirt K n « l l aus Steiin ' - sheim,
weicher bei dem Eisenbahnunglück in Osthofen schwer verletzt wurde , ist
auf dem Transport ins hiesige Spital gestorben.

hl . Tronberg , 20. Sept . Sie französische Besatzung  hat vor einer
Woche die Stadt verlassen.  Diesen Umstand benutzten am Sonn¬
tag zahllose Ausflügler zu einem Besuch der Staat , Als sie abends vom
Bahnbof absahren wollte», erschienen plötzlich französische Feldgendarmen,
die eine Prüfung der Pisse Vornahmen und alle Keäenden , »ie ohne Aus¬
weise waren — und da» waren leider sehr, viel — zur Bestrafung noiierten.
Also Vorsicht!

in . Singe », 21. Sept . Die Trauben  sind in der Reife schon soweit
vorangrkommen dass die Weinberge allenthalben geschlossen wurden bezw.
werden . Die Lese  der Frübburgundertrauben hat vereinzelt , so in Frei-
wkinderm, schon begonnen. Sie wird am 22. September in den Gemar¬
kungen Ober- und Rieder -Ingelheim , Büdesheim uns anderwärts ihren An¬
fang nehmen Zum Verkauf von Frühburgundertrauben ist es noch nicht
oekommen, doch wird über die Preisbildung allerhand belichtet , was nicht
stimmen kann. Die Menge entspricht etwa zwei Drittel der ISISer Ernte,
die Güte scheint zufriedenstellend auszusallen.

Neues aus aller Welt.
Sin « Razzia in Berlin . Berlin,  19 . Sept . Gestern vormittag

fand cine grössere Razzia auf die wilden Strassenhändler hi ganz Berlin
Statt Die ermittelten Händler wurden nach Sammelftellen geführt und
von dcrt ar-, rn grossen Trupps nach den Polizeireoie . cn eingeliefert.

Znozulommenftoss. Dz . kalter»  i . Wests., 20. Sept . Heute vor¬
mittag 2 Uhr 18 Min . fuhr auf dem Bahnoos Haltern der D-Zug 01

Postbeamten , wurde noch nicht erkannt . Schwerverletzt wurden ein Post¬
beamter und der Lokomotivführer der Rangrerabteilung , leicht verletzt elf
Bai nposi»edlen sttte. Reisende sind nicht zu Schaden gekommen. Der
Mat » io!schaden ist bedeutend.

Grosse Goldsclder in Weftnuftralien . mz . Amsterdam,  22 . Sept.
Ser Londoner Kooriespondent des „Algemeen Handelsblad " meldet : Di«
Entdeckung grosser Goldfelder in Westaustrolie « wird bestätigt.

Strandung eines englischen Tronsportdampser «. :nz . London.
21. Sept , G»ening News" melden aus Kirkwall , dass, an der Küste von
Rort N- naldshay aus den Orkneri-Inseln in der letzten Nacht im Sturm
ein Dampfer der White Star -Line strandete . Man glaubt , dass sich 2000
Mann englischer  Truppen aus Nordrussland an Bord befand

Hatidelsteil.
Berliner Börse.

Kurse vom 20. September 1919.
Dir. Bank-Aktien. In "/»
8 Berliner Handelsges. 16 3.00
7 Commerz .- u . Dise.-B I31 »ö0
6 PormctürftAw Rank . 117 .01

12 Deutsche Baak . . . . 237 .00
9 Disconto CommancÜ- 175 .00
7 Dresdner Bank. 145 .00
7 Mitteid . Creditbank 113 .00
6 Nation .-B. f. Deutaohl 110 .00
6V* Oesterr . Kredit -Aaat 110 .50
8,68 Reichsbank . . 162 00

20
1515
1«
12
12
30
22V«
167‘A
15
10
7
0

12
35
SO
6

21
12
12
30
10
10
28
6
7

12
12
25

Industrie-Aktien
Albert , Chem . Werk « 2S1 .0«
Adler -Fahrradwerks
Augsburg - Nürnbert
Allg . Elektr .-Ge» . . J 90 ** 1 ®
Bergmann , Elektrts.
Bad . Anilin n. Soda
Bismarck -Hütte . . . 233 .60
Bochumer Gußstabl 134 .00
Brauerei ScliulthelB 2 32 .00
Buderus Eisenwerk » J il,0 9Beton - u . Monierbau . 225 . O
Deutsch -Lux . Rergw . * tB . OO
Deutsche Kaliwerks . 220 .00
Dtsch .-Debers .-Elekt . 22 »60
Donnersraarck -Hütte 2 0 .00
Dür -kopp , Bielef . M. . 31 .00
Dtsch . YVaff. u . Mua . 213 . 50
Daimler Motoren . . . 215 . 30
Deutsche Erdül -Gea . 3 de .50
Elberfelder Farben !. 340 .00
Escbweiler Bergw . . . 2 93 .7 5
Friedrichsbutte . . . . 338 .00
FeJluu o- Suiileaum , 208 . 10
Gasmotoren Deutz . 1 9 .87
Geisweider Eisenw . 255 . O
Gelsenkirch . Bergw . 179 . 12
Griesheim Elektron . 242 .50
Höchster Farbwerke 341 .00
Hurpener Bergbau . 183 50
Binar . Autlern »ans . 175 .50

Dir.
8

39
22
12
7

17
15
8

20
12
20
18
5

11
17
14
20
20
15
12
12V«
9

13
020
8

12
6Vs

20
20
15
10
10
15
0
0
0
0
0
0
0

•»»
Hfiscb Eisen u . StaU
Nae Bergban . . . . . .
Königs - u . Laurahtttte
Kali Ascbersleben . .
Kostheim CelluloM. »
Kronprinz MetalU, . .
Lahmeyer u . Co. . .
Leuchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u . Co.
Mannesmann Röhren
Oborsohloa .Eisenbed.

, Eis. -lud.
„ Koksw . .

Orenstein u. Koppel
Pbön .-Bergb . u .Hütt»
Porzellan ! . Kahla . . .
Rositier Zuck erraff . .
Rhein -Nass . Berg » . .
Rhein . Stahlwerca . .
Riebeck Montan . . . .
Rombacher Hüttaaw.
Rhein . MetallwarenL
Sachsenwerk.
Schuckert Elektrii . .
Siemens u . Hslske . .
Südd . Eisenbahnges.
Verein . Glanxston -F.
Varziner Papierfabr.
Verein . Cöln -Rottw . .
Weiler -ter -MeerCh .F.
Westerregeln.
Zellstoff waidhoff . .
Hamb .-Amer .-Pakett.
Hansa -Dampfschiff . .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb . . .
Türk . Tabakregioi . . .
Otari Minen . . .

Genusacheiaa . . . .

InV.
113 .25210.00
330 . >0
185 .00
194 .00
2 40 .09
280 .25
12 4.00
162 .00
182 .00
22 .50
123 .25
1 3 7.87
156 .75
20 .00
1 38 .50
192 . 12
333 . 3013 3.50
235 .00
143 .37
210 . 75
139 . 35
173 .00
21 1. 30
128 . 25
170 . 30
121 .00
562 . O
175 .75
20 -.00
215 .75
275 .00
168 .00

117 .75
272 .75
119 .50
150 .50
597 .50
283 .00
183 .75

Berliner Devisenkurse.
W. T.-B. Berlin , 20. Septbr . Drahtliche Auszahlungen für
Holland . . 939 00 1. Mk. 991 OO 1. für 100 Guldan
Dänemark . . . . 574 .25 a. 575 75 1 100 Krönan
Echweden . . . . 651 .25 3. 65 .75 B. 100 Kronen
Norwegen . . . .
Schweiz.

619 .25 3. 621 75 3. 100 Kronen
474 .25 3. 4/4 75 3. 100 Franken

Oesterreich -Ungara 42 .45 3. 42 .55 3. 100 Kronen
Bulgarien. 00 .00 3. 00 .00 8. 100 Lewis
Konstantinopel . .
Spanien.
Helsinglo » . . . .

00 .01 3. 00 .00 s. 1 türk . PJd.
489 50 5. 490 51 B. 100 Feeetat
132 .75 3. «* 133 .25 B.

Industrie und Handei.
* Vereinigung von Steinkrug-Fabriken. Die maßgeben¬den Steinkrua-Fabriken des Westerwaldes haben sich zu

einer Verkaufsvereiniauna unter der Firma Vereinigte
Steinkrua-Falriken Baumbach und Ransberg. G. m. b. H.,
mit Sitz in Baumbach und Zweigverkaulsiiureau Köln, zu-
sammengeschlossen. Durch die Vereiaiifiuat soll insbeson¬
dere der Wettbewerb minderwertiger Ware bekämpft wer-
cien. Die der Vereinigung angesclilosseneu Firmen haben
nämlich die Verpflichtung übernommen, nur gute, hart ge¬
hrannte Ware auf den Markt zu bringen. Die Vereinigung
strebt ferner an. durch Festsetzung einheitlicher Verkaufs¬
preise das Geschäft stetiger zu gestalten._

Wetterberichte.
Meteorologische Beobachtungen der Station Wiesbaden.

21. September 1913.
7 Uhr 27
Morgens

2Uhr 27
Nachm.

9 Uhr 27
Abende Mittel

Luft¬
druck
red.

auf 0°u. Normal-
schwere 740.4 742.1 744.2 742.2

auf dem Meeres-
Spiegel 750.5 752.2 754.6 752.4

Thermometer , Celsius 8.4 10.9 7.2 8.4
Dunstspannun ? , rara 7.4 6.3 6.4 6.7
Relat .Feuchtigk ., Froz. 91 64 84 83.3
Windrichtuno ; . NO 1 NW 2 NW 2 —
Niederschlagshöbe , mm 3.0 3.5 0.7 —

Höchste Temperatur (Celsius ) :
3.27 Uhr abends 11.0.

Niedrigste Temperatur:
9.27 Uhr abends 6.1.

Sie Abend-Ausgabe umfaßt 6 Seiten.
Hauptschriftieuer : A. Hegerhorst.

verantwortlich für Leitartikel : A. Hegerhorst:  für politisch« Nachrichten:
I . SS. : SB. Etz : für ben Unterhaltungsteil : B . v. Nauenborf:  fsir
den lokalen und provinziellen Teil und Serichtsfaal : W. Etz : für den
Handelsteü : W. Etz : für die Anzeigen und Reklamen : H. Dornauf,

sämtlich in Wiesbaden.
Druck », « erlag der L. Sch ellenberg 'schen Hofbuchdruckerei in Wiesdaden.

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis 1 Uhr.

Regen-Mäntel
aus erstklassigen Gummi- u. impräg.
Stoffen in feschen Formen (Raglan¬

schnitt mit Gürtel)
Preise Mk. 160—, 195.—, 240.—,

265.- . 390.—. 490.—.

Heinrich Wels
Kirchgasse 54.

Fleisch-Extrakt-Ersatz
„Ohsena“

gibt allen Speisen kräftigen Fleischgeschmack , deshalb keine
Fleisdifenappheif mehr.

Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.
Niederlage zu Fabrikpreisen für Wiederverkäufer bei den

Grossisten Wiesbadens.

Vertreter : ]• 8 . Auerbach , Wiesbaden.
Telephon 4861. 1188

K147

Leinöl , genomt,
preiswert zu haben

Drogerie MOebUS , Taunnsstr. 23.

utiliefert frei ins HausID.Bail IDiue..^ Sa¬
li dir MW?Wim SieM's

Aernftifenpulner mit hohem Fettgehalt.
Fabrikant Louis David, Inh . Curt «Uff, Seifenfabrik.
Eaarlouid . Gegr. 1820. Anfragen an Generalvertreter

2ld«m Friedrich. Mainz, Lolmarktrahe 8.

— Tresors zum Einbauen.  —
— Erkerausbauten.  —

— Kahlen - u . Speiseaufzüge.  —
— Herd - u . Ofen -Reparaturen.  —

— Rolladen - Reparaturen.  —
— Diebessichere Rolladensicherungen.  —

— Schutz - und Sicherheitsvoirichtungen für
Erker , Fenster . Türen.  —

— Kohlenspareinbauten in Herde u . Oefen
bis 50 % Ersparnis

— Autogene Schweißerei.  —
sowie alle in das Fach einschlagenden Neuarbeiten u. Reparaturen.

Jacob Cramer , Schlosserei
Stiftstrasse 24 . Telephon 3443. 1143

HmrmW. „Neocrln“
kräftigt die Haarwurzeln , verhindert den Haar¬
ausfall und Schuppenbildung und schützt das
Haar vor Erkrankung 1205

Alleinverkauf: Schützenhof-Apotheke, Langgasse 11.

Werkstätte für Runft - es Raufmanns
, Nlr- I- oftrog, 3!» »«>, . ». . iwiiii.. ; | micgpiiuui | To

K Cine gute und künstlerischeeklame
sichen Ihnen slelo eia«, vollen Erfolg

Ntcotaastr.-1 WerbekunftI
Latwurfsdeardettungu. ftusführung. Plakat«. Echaufeustrrürkoratiollea

ftünMerifch, veraluag bei Einkäufenfauch,ur Left,tt»ee Muftermeffe).

Mo66 -5ci!oii
&\se  Sngel
Rellmundsfrasse S, 1.

♦

Sparte STIeuheiten in Lammt
Zylinder und Üelour

<Umarbeilen und F̂assonieren
alter Rute schnell und preis¬

wert
9e !zkragen u. Müsse werden
nach neuen̂ Fassons gearbeitet

Nile Zutaten werden
-  verwendet . 1 z

Stirn- und Hauben-

aarne
Stück 90 Pf - u - 1 Mk.

Webergasse 10.
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Bekanntmachung.
Die Räume des Einreisebüros
werden mit dem heutigen Tage von der Loge Plato,
Friedrichstraße, nach dem Alten Museum , 2. Stock,
verlegt. F347

Wiesbaden , den 19. September 1919.
Der Magistrat.

I

Petrolemiiverteilmig.
lieber die Petroleumversorgung der Bevölkerung im

kommenden Beleuchtungshaibjahr sind noch keine Ent¬
scheidungen getrosten Vorläufig gelangt eine Sonder-
zuiveilung von 1500 Liter Petroleum mach Maßgabe der
„Verordnung über Abgabe vpn Petroleum zu Leucht¬
zwecken und dessen Ersatzmittel" vonr7. September 1918
zur Verteilung. Die Bezugsterechti tm erhalten gegen
Vorlage ihrer letztjährigen Pctroleunikarte folgende
Mengen:

Gruppe I IV- Liter Petroleum
„ II 27 , „
» HI 3 „ »
.. IV 37 - ..
>, V 4 „ „
n VI 5 »t ' n

Die Bezugsberechtigung läuft mit dem 15. Oktober
ab. Tie seither der Verkaufs stelle Gcipel zugeteilt n
Bezugsbcrecht gten sind der Firma L. Lang, Bleich¬
stratze 38, ü erwiesen.

Da sämtliche Felder der Petroleumkarte entwertet
sind, Habn die Verkaufsstellenden Auftrag zunr Zeichen
der abgelaufenen Bezugcberechtigung den BuchstabenK
der Karte auszuschneiden.

Neu hinzugezogene Hausbaltungsvorstände, die in
ihrer Wohnung" weder über Gas noch elektrisches Licht
verfügen, können im Verwaltungsgebäude, Ma ktstr, 16,
Zimmer 23. Antrag aus Zuteilung von Petroleum stellen.

Der Preis für ein Liter Petroleum beträgt 1.45 Mk.
W.esbaden, den 22. September 1919. F342

Städtisches Petrolcumamt.

Stimmen von Flügeln u.
Pianinos

;Stöpptet * 2Uu $ tf\
Alleinvertr . : „Ibach “ - Flügel u . Pianinos (
Rheinstraße 41. Telephon 3805.

Handelsregister A.

S. Seligmann zu Herborn
Unter dieser Firma betreibt der

mann Siegmund Selrgmann zu Herborn
ein HandelZgewerbe als Einzelkaufmann . F351

Herborn, den 16, September 1919.
Amtsgericht.

= PELZE -----
Velour - , Samt - und Seiden - Hüte
werden nach den neuesten Modellen umgearbeitet.

Billigste Preise . — Gute Ausführung.
Diefenbach , Bleichstraße 34, 3.

WsWlWmMWell
Wir machen hierdurch bekannt, das wir Mittwoch,

ven 24. September , nachm. 3 Uhr, za. 15 Waggon
Wkesenheu auf Station Erbenheim öffentlich gegen
Meistgebot versteigern lassen. ^ F37
Oberversorgungsamt Mainz.

«egen Auflösung eines herrsch. Haushaltes versteigere ich
lorp Dienstag, 23. W. er., morgens9Uhr

anfangend. in der Wohnung

yi 5 SWMlA 5 LH
nachverzeichnetesehr gut erhaltene Mobiliar - «. Haus
haltuugSgegenflände, als:

Rutzb.-Kleiderschränke. 2 kl. Nutzb.-Büfetts. Rutzb.-
H.-Tchreibtisch. Nutzb.-D -Schreibtisch, Nutzb.-Büch-
Schranl, Nusb . - Altcnschrank, 2 Chaiselongues.
Nußb.- u. Mahag.-Tische, Spiegel, Nußb.-Regulator.
Nußb -Flurgarderobe. Nu ' b.-Waschtisch, 1 Garnitur
Berandamöbel, rlektr. Lüster und Pendel, graste
Pariie N .pp- u Dekoration gegenstände in Metal',
Porzellan, F ycnce und Glas , vcntt. Gläser. Eß-
u. Ka-fe-Serv cen, gro e Pirtie sehr feine Wein-
u. a d,re Gläser, Teppich, fast neuer Vailant-
P tent-GnSbadcofen, eisern. Gejindebett, Küchen
Kochgeschirr,und vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

Bernh. Rosenau»
Auktionator und Taxator

Telephon 6584. 3 Markt ' latz 3. Telephon 6584.

Nachlatz-Versteigerung
Morgen Dienstag . 23. Eept . er., vormittags

9 Uhr anfangend, versteigere ich im Aufträge der
Erben folgende Mobilien u w. in dem Hause ^

26 , 2 , Bismarckring 26 , 2
öffentlich meistbietend gegen Barzahlung

als: 1 Mchrg.-Düfett , 1 Rutzb.-Bücherschrank, 1 d»
Bert ko. 2tür. polierte Kleider chränke, ein Nu b.»
Jilinderbüro. 1 ko. Lchreibtisch mit Auf ad, 1 gr.
Mahag.-Bücheretagere. ein sehr gutes Schafsofa,
verschied. Rutzb-Ltühle, 1 ovaler Tisch, rundes
Tischchen. Gartcntisch, Schaukelsessel, Mahagoni-
Blumentisch, spanische Wand. Frisierspiegel, sehr
schöne Oelgenralde «. Stahlstichbilder. Lüster und
Zuglampen für Gas und elcktr., Teppiche, Vorlagen,
Stehlciler. Penstergalcrien, Notenständer. Handtuch-
ständer, Ofenschirme, 1 Partie verschied. Weingläser,
1 Eßservice für 18 Personen , Küche». und Koch-
geschirre nsw.

Besichtigung vor Beginn der Auktion.

Am 8m!>er, Willi Rill.
Auktionatoren und Taratoren

WW« »I Wt * 23. M 1847.
Bürostunken von 9—12 und 8—6 Uhr.

Die besten Friedensstosse!
Marengo. Mellon, Cheviot, Gabardine. Wollsam
allen Farben am Lager. Anfertigung der neue

Modelle. Erstklassige Ausführung . Reelle Preist
P .M ,DllMMMör.lii :7. M.  2761

Saarbrttmen
Städt.RatshBllBC
Dornelim. Hein-u. BlerresiaMront

= tiiMnmm MM

Rotes Haus
Kirchgasse 76.

Erstklassige Biere
wieder eingetroffen.

mmmmt  nt wum
Dotzheimer Straße 3.

Am 1. Oktober beginnt ein 6monat !ger
Haushaltungs -Kursus

für Mädchen, die Ostern die Mittelschule verlas,en haben.
Lehrfächer : F348

1. Braten , Kochen, Einmachen.
2. Hausarbeit und Zimmerpf ege.
3. Behandlung der Wäsckie, einschk. Ansvessern.
4. Häusliche Kranken- und Sämlingspilege.
5. Hauswirtschaftliche Buch ührung u. Nalurkunde.
6. Bürgerkunde und Versichern» swesen.

Lehrgeld: 60.— Mk. Einschreibegeld: 3 — Mk.
Anm' düngen: Dotzheimer Stratze 3 täglich von 8 his

2 Uhr; Montag. Mitttvoch, Freitag nachm, v. 4—6 Uhr.

Hans Urmes.

Frisch eingetroffen:
Weißkraut Psd . 15 Pfg.
Rotkraut „ 38 Pfg.
Wirsing „ 15 Pfg.
Karotten ,» 15 Pfg.
Zwiebeln ,» 30 Pfg.

Hermann Knapp
Friedrichstratze 8 . Tel . 6458.

Mm«chlemol mhr!
Holzkohlen-Ofen ,Volksfreund'
D. R . P . zum Kochen u . Heizen D. R . G. M

Brennstoff frei und in jeder Menge erhältlich.
— Gaseinschränkung fällt fort. —

Wiederverkäufer überall gesucht.

Karl Koch, Wiesbaden
Porkstratze 21.

H
•MMIBiipBHäl

Telephon 555 Rheinstraße 52 Telegr .: „Import“

Heute eingetroffen:
Wagfonlnivani

feinste Marken.
Abgabe nur an Wiederverkäufer.

Dienstag »23 . Sept . kommt zum Verkauf

1 Waggon teer Dauerwurst
nebst

?rfiffe !leberwurst.
herum Slraujs, Illainz

Betzeisgasse 8 . F 37

300  Zentner
Rotkraut

Mint DM 09  om WsWlM pi Mau
ab dort 18.— Mk.. Anfuhr 20.—Mk. p. Ztr.

Diese Ware ist mir vom Absender überwiesen
und wird verlauft für Rechnung den es angeht.

Carl Kirchner, Rheing. Str. 2
vereidigter , Sachverständiger.

Die allerhöchsten Preise erzielen Sie bei mir liir altj

Zahngebisse
ob ganze; zcrbroch«od*soiclie* die in Gold u«Kuutsc.i

per
Gramm

gefasst sind
für Holz-
branilstifte

sowie

rbroeb. od. solche, die ln t*o,d u. J

Platin 40  M.
L. Gpoßhut , Wag*5mannstr. 27,

Bitte genau aul Nr. 27 . 1. Stock » zu achten

Garantiert reiner

KAKAO'
22 °/0 Fettgehalt,
Pfd . Mk. 11.—.

Rockwood-KAKAO
Pfd . Mk. 12—

Wan Eta!
-Kakao , hochfein

Pfd . Mk. 14.- .
Rockwood-

SCHOKOLADE;
, Tafel = 7 - engl. Pfd.

Mk. 9.50.
IKondens . gezuckerte 1

MILCH
Dose Mfc 5.75.

Sterilis . ungezuckerte
MILCH
Dose Mk. 5.20.

| MicheIsbcrg9. Tel.652 I

Auto-
Verkauf.
Ein 17/32 PS. Daimler -Sportphaeton
mit neuer Bereifung zu verkaufen.

Hutomotril'Und molaren-
Reparatur,

Wiesbaden , Dotzheimer Straße 26.

Brillanten und Perlen
silberne Servlee, Leuchter. Pokale, Bestecke, autike
Gemälde. Porzellane, Miniature« uud antike Möbel
kaust zu hohen Presten

Rosenau, Marktplatz3. Tel. 6584.

J Brillanten. Perlen, 4
Silbersachen, Bestecke. Pokale, Leuchter, Service, «old.
Uhren u. Ketten, Platin per Gramm Mk. 35.— kauft

Geizhals, 14. Tel. 4133.

seiten düse mm
bietet sich strebsamen Herren durch Über¬
nahme außergewöhnlich hohen Verdienst
klingenden Unternehmens. Es handelt
sich um einen erstklassigen kaufmännischen
Betr eb; jedoch lind Fachkenntn.sse nicht
erforderlich. Das Unternehmen ist be¬
reits in vielen Städten Dewschlands
bstens eingeführt. Ein Kartell, dem
sämtliche Unternehmer des Deutschen
Reichs bisher angehören, gewährleistet
durch seine großzügige Organisation die
beste Unterstützung. Herren von bestem
Ruf , die ernst! ch bestrebt sind, sich eine
selbständige Existenz zu gründen, und die
über die zur Übernahme erforderlichen
Barmittel von ca. 15 Mille verfügen,
b.lieben Offerten unter H. G. 49 an
Huvag <Hansen ein & Bögler A.-G.s,
Hamburg, zu richten. P67

G
Grösste

Auswahl
aller Artikel j

der

farffimerie
Branche.

Parfümerie Jetts
Michelsberg 6.

Stoffe
fSr Herren- n. Jünglings-
Anzügc billig , Meter von
35 Mark au.
Ernst Nietzsche,

Gueilruauüratze 18.

Prima

für Büaelzwccke
liefert jedes Quantum.

W. Krämer
Kohlenbandlung.

Wiesbaden . Schulberg 17,
Telephon 6587.

iMM Perser
250X350

ljiökS-i'ÄKillj
3x4

sehr gut erhalten
sowie ameritainscher

Herrenschreibti .ch
Rollpult

(Eichen)
erstes Fabrikat

zu verkaufen.
E. Koritzky

Wcftcudstratze 20. 1.

Französischer ,

Cognac
Hennessy * * *
Martell * * *

zu haben in der

Drog. Machenheimei,
Ecke Bismarck ring

urd Dotzheimer Straße^
Sicnstag u. Mittwoch:Ml-unb Mt« It

Pfund 2.— Alk.
Lungen»

Leber, Herz,
Zunge»,

Fleischwarst
Hugo Keßler,

_H ellmundstraße 22.
"Rauchtabak
gar. rem, Mittelschnitt,
rein. Übersee scb. Grob¬
schnitt. loseu. lYg-sr-Pak,

Kautabak
Rolle 1 Mk.. lauf , abzug

A. Wagner,
Mei tenditraße 22, Pari.

Zigaretten?
Navy Cut,Hockey Club
(Maryland 140M. p . Mille)
F-Bander . ,raillenw .abzug.

Prima Rauchtabak
Walter Steinhaus
Qurrstr., Nerostr.-Ecke.

Küchen
natur lasiert, in I* AuSst.
lehr preiswert

MßdORS AOchl.
4 Bärenstraste 4.

Pelzsachen.
Neuanfertigungen und

Umarüeiten sämtl. Pelr-
sachen in bekannter sorge
fältiasier Anssiibrung.

Frau Elbrrt Schott
Pelzavbeiterin.

Walramstraste 23. 1. Stock,
iviiber Vleickstr aße 15.,

Moderne Bries-
la P rg'ment-
Buttrrbrot
Schrank-, Pack- Papfett
Krepp-,Ei nwickcl-
Buntglas -,K osett-
Carl I . Lang

Bleichstr 35, Ecke Walram str

Verkauf u. Miete.
L.tzchM,MM!se3.

Telephon 3229.

Tapeten
m großer Auswahl ein«
getroffen, sowie Reste vor.
hangen.
^ Wncner , Rbcinstr . 79,.

MmiMlel 6elfe
2G0K üen ic 10) St . zu
ra 503 0)r. 315 K.steu >e
8C0 Duck au cu 00 'Sc.
nrcifber Wo im . v.t verk.
Postfach Nr 88 Malu s—

Mittagstisch
1.80 Mk.
von 12—2 Uhr F34S

Wirtschaftsschule
für Mädchen

Dotzheimer Str . 3. Tel. 575.
Anmelümrg eksorderlich.
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^Milckizieae blll. zu vk.

Pche
— fflufir. 3u vk. : 1 Seal-

» «sam-ManiLl. sehr gut
vi ff i Herren -Pelzmantel,
A 1 Skunkskollier . 14-

^Kmr , - — --- --
Sastfä,  sehr «ut erhalten.

K. Belz. Pelzwaren.
Gr . Burait r . 9.

tadelloser Ueb.'rzicber
14 —I5:c>licia Jungen

,, verkaufen bei Küfer,m mborstkiraße8, 2 lks,
UM Tassen .
unD Mm

üf, zu verkaufen Bülow-
11. Bart , links.

.Mich . EMWMr
löck kehanicnbraun aeb..
I kreLtftück, fow. 2 -derren-
läijutec bochavarie Med..
fiHin an vert . Rosenkranz
W^ ervlat̂ .

Schlafzimmer
Airschb.. l8ü cm. preisw.
Nverkaufen.

Nöbellaarr Bnckidahl
4 Bärenitraße 4

Kleiderschrank
fr»eich. ttt. reich S >bnib.
fiffin zu verk Rosenkranz.
k,Mervl>itz_L

Piano
zu kaufen gesucht. Gefl.
Off. an Hrnni Bigelius»
Westenditraüe IS, 2.

Suche Pianino
cieaen bar sofort zu kauf.
Erbitte Zuschriften an
Sträulein Sovbie Braun,

Walramnraße 4.
Kaufe ein besseresPiano

gegen bohen Preis von
Pr vat. Off. Frau Vogel.
Bleickitraße 1b

Tevvich. Kle derschr.,
Portieren , Gardinen . Bett¬
wäsche u. Saushaltungs¬
gegenstände zu kaufen
gesucht. Meier . Adler-
straße 53,

Junges Ehepaar
sucht aus Privathand
Scklaf-. Wohn-, Efi- und
evtl. Herren - Zimmer u.
Küche zu kaufen. Gefl.
Off. an Graubner . Bleich-
siraße  38 . 1.

"Für Brautpaar!
Lehr gute Küchen-Einr ..

Mank. Tisch. Brett , ein
Aubl. nur 280 Mk. Seivv.
Lertramitrane 25.

Antike
Möbel, Hrzellane, Ge-
mAbe, Im-, Abeline.
Mel-AgensMe unD
%m \m  zu hohen Preisen
zu laufen gesucht Qiiffjfl
Taunusstr. 7, 1 I. UU| Uy«

Htaniuhauser Diditroaner
mt. j nirnrmn » «m nmimanimii iium

urkuadlicli seit 1488 medizinisch bekannt und bewährt bei

BlSlit-, Rheuma-, Ischias-, Stein-, SlißFßH“ und BläSBRlßläßH.

Beleuchtungskörper
modern, grosse Auswahl , billigste Preise.

Flacki 1-“ ^ 44,neb*Res-'^ eaier

*5? f* ... t W Mineralwassergroßhandlung s
F « Wll &ll U«M. 0. Gütsrbahnhof-West/ 7-1. S22/ TaunusstraBe 22?«

Bedeutendes Werk in Mainz sucht zum möglichst baldigen Eintritt

Stenotypist oder Stenotypistin
für dauernde Stellung , bei günstigem Einkommen. Angebote, möglichst
mit Lichtbild u . Zeugnisabschriften, erbeten unter Stichwort „Stenotypist"
an Ann .-Erped . D. Frenz , G. m. b. H., Mainz. _F37

Tabakfabrik
sucht zur Bedienung einer Tabakschneidemaschine(System Quester) zu¬
verlässige männliche oder weibliche F 37

Arbeiter nach Mainz.
Anstagen u. tt . 10371 an A«n.-Exp. D. Frenz, G. m. b. H., Mainz.

WminHimg
«ät., in allen Preis !.,
Mt., bol. u . lack., 1- u.
Nr, Kleide rschr., pol, u.
>»ik„ Diwans , Federb.,
Nchttische. Tische. Stühle
L a. m. verk. bill.
SL ramm. Nc  coftr aße,28,

"ifast neuer Eisschrank.
..ür., 94 X 45 X 81 hoch,
mg schönes Plüsch - Sofa
b'Hift zu verkaufen bei
Peter. Hermannstraße 17,

» Part, ui 3. S tock
1 ED,

Zwei egale Betten.
Waschkom. mit Spiegel,
Nachttisch. Bert ko. Svieg ..
Nußb., Chaiselongue zu
kaufen aes. Postkarte gen.
Schra mm. Ner ostraße 28.
Diwan, Vertiko,

Chaiselongue zu kauf, ge¬
sucht. Frau L» se Messer,
Öellmui. ditraße 53. P . l.

Büfett

1Rucksack1 Hänaelamve
v. 1 B Tamenschnürsticf.
M 42. neu ) vk. Raucn-
Mfx . Str 9, .Mtb '!- ^ ,Herrensattel
val Zaumzeug, wollene
Airdedecken zu verkauf.
I« fehln nachmittags

icköneAussicht 45.

Schreibtisch oder Herren¬
zimmer zu kainen gesucht.

Mntike Kommode
antiker Schrank

und
2 Perser Teppiche
gegen hoben Preis zu
kaufen gesucht. _

Wa gmann . Saalacme 26.

Federhard wagen
su vk. Beilstein, Hermann

Aarker Krankenfahrstuhl
M 150 Mk., Chaiselongue
W Mk. zu verkaufen
Mer, Hermannstraße 17,
L Stocku. Part. _

Klavvwaaen mit Verdeck
b Kinderstühlchen. w. n„
iina zu verbluten . Klein,§b>valhgcher Str , 21. 2.

,Kindcrklavvwagen
zu verk. Äldler

Be 59. StB. 2.

•2 schmiedeiserneBitter
We 1.75 X 2.90 und
« X 2,90, Ersenstärte
«X10 mm.
ß  verkaufen.

' «Wfeh. Lanqgasse 16 , 1.
Kres Baubüro Dörr,3S5.IfS.aUec 45.

Gebrauchte aut erhalt.
Pitschlüche

gegen gute Bezahl , aes,
str. Beter Hcrma nnktr. 17

Achtung beim Umzug!
Gcbr. Möbel. Naschen.

Keller- u. Svcickersachen
kaust zu hob. Preis Peter,
Hermannstrabe 17, 3,

Gebrauchte Oesen
kaust M. Möser, Blücher-
straße 20. Tel , 3227..

Ngarettenmaslhme
neu od. gebr., zu kaufen
gesucht. Offerten unter
E. 611 an den Taabl .-Berl.

Spangen
rcpar . n . Svezialverfahr.
Damenfriseur Danhüardt

30 Bleichste 30.
Billa

bis zu 90—100 000 Mark
zu kaufen gesucht. Offert,
u P . 598 an d. Taabl.-V

Bess. jg. Witwe
kautionsf ., sucht Filiale zu
übernehmen . Off . unter
«£,612 ü.  d . Taaül .-Verla«.

2 Mtsnidch. 8—10 u. 8—12
aes. Nied er walüftr. 4, P . r.

Für Kontor u Verkauf
vertrauenswürdiger wirk!,
tücktiaer

junget Mm
mit nur besten Emvfeöl.
gesucht, Herren , die deko¬
rieren können, bevorzugt.

Sckubbaus Neustadt

Wer aibt Linoleumtevv.
kür aroben Puvvenwaaen
n'it Gummireifen und
Pnvve sowie aroße vollst.
rinnerichtete Puvveuküche
ab? Offerten u. St-. 128
an d e Taa bl.-Zweigstelle.
Grdl . Klav.-Unt. ert . kons.
geb. Lehrerin . 2 L. wtchl.,
14 M . m. Off . S . 585 T.-B.
Zu uns. Auf Okt. beginn.

Tanzkursen
nebm. wir arfl . Anmeld,
entgegen. Einzel -Unterr.
in all mod. Tänzen jeder
Zeit lauch SonntaaS ).W.Np?er unb Frml

Dobbeimer Str . 20.
Ti ' ck.ige angehende

MWA
zum fofortiaen Eintritt

gesucht
Ferd . Alem

Mickelsbcra 9

Wand- od. Tlschavparat.
zu kaufen gesucht. Seel,
Schwalbacker Straße 27.

Motor
2 FL., 110 Volt, gesucht.
Kirolit -Werke Wiesbaden.

BrtJtanne bess. Witwe.
Waftsgew., sucht kl., gut-
W, Geschäft zu kEfen.
Mache e,̂ al . Off . unter
-~°J L12 cm den Taadl .-Vl.
Huterh. Änzug

kauf, ges. Rürnlrracr.
' ' êinannitraßr 35. 1
Mm-unD 3ijii» ßt

»JWiae Wäsche k böchst-!MK.-NÜ6), bischer. Adolf,
i 1, S mck._

immimantel
1 kaufen aesuckt. O' f. u,
iffla f»n den Tucibl B.erre»-

.Ahe , mm,  Pelze
zu zeitgemäß. Preisen

K>»i Slow®
«»gemannstraste 15, 2.

i W ^Zel . 3964. —
i j. m®i?nboI. ii. Gitarren
kk>r^ 5s''" 'Z^kolinen u. alle
M ?Aer -Instr . k. Seidel,szwhMr. 34, Tel . 3263.

Fahrräder
mit u. ohne Bereifung zu
kaufen gees. A. Bernhardt,
Helenenitraße 14. Vdb. 3.
Wein- und

Kognak-Flaschen
kaufen S . Baer u. Co..
»liedrichskraße 48.

Spangen
(Zelluloid) repariert

Damen-
Friseur

Michelsberg 6,
Lette

Neu -Wäscherei
A. Kirsten

Scharnhorststraße7
Teleph. 4074.

Annahmesteile:
Wellritzstr. 13 (Laden)
Spez. «Geschäft f. keine
Herren- ».Damenwäsche,

Kleider, Blusen usw.
GaMinenspannerei.

A . M . Mse
Kriseuri ».

Kavellenstraße 1,

Jüngere franz . ,svreck.ßaijimnn
oder Kontoristin mit nur
lu'ien Emviebluna sucht

Schu bbaus Ne ustadt.
Ehrliches sauberes
Lehrmädchen

nicbt unt . 15 7(g.hrer . aus
nuter -tamili :, geaen Ver-
nütnna gesucht

Swokoladen-Wanner.
Schwalbacber Straße 11

PUTZ.
Mehrere tüchtige

Arbeiterinnen und
Heimarbeiterinnen

für sofort gesucht.
L.Kleinofen, Langg. 39.

M « «
Mtr tüchtige felbständiae
Lionteure , sucht

St D-Mein

sStlmbesamtMesbabell^
Sterbesalle.

Am 19. September: Kind
WtlhclmineBernhardt . 2 Jahre;
Schülerin Auguste Leibold, 9 I.
Emma Wendt. ohne Beruf,59I
— 20,: Witwe Minna Huck ged.
Dreiling, 28 I . ; Fabrikant Karl
Scheid, «1 I . ! Witwe Selma
Jäger geb. Janke, 84 I.

^ampiyaut «mw|| -WM ges
für Klulbmöbel. Näheres
W. Hol «haus , Wald str. 16.
MßlUer u7¥rbßfißrlnnßn
der Zigaretten -Branche 3.
Eintritt gesucht Off . u.
St. 611 an den Ta abl.-'Vl.

Sohn achtbarer Eltern»
der die Zahntechn.k er¬
lernen will, wolle sich unt.
L. 605 an den Tagbl .-
Berlaa wenden.

Geb. jg. Witwe
in all. Zweigen des Haus¬
wesens, wie Küche durch¬
aus erfahren , sucht labge¬
sehen von grob. Arbeit)
dass. Tätigkett in nur best.
Hause. Off. unter U. 612
an den Toabl.-Verlaa.

MMot
in unaekündintee Stell .,
ui t guten Kenntnissen in
der franz . Sprache, w. sich
zu veränd. Auf Wunsch
sgfortiae Vorstellung Oif
ii t C1I an d . Taabl .-V

Alte »trau verl. Sams
taamoraen im Konsum
Berlramstraßc oder auf d
Straße schwarzes Berte
monnaie. Bitte a Brl . ab-
zua Konsum Bertramstr.

Herren -Stilzhut
fortaeiloaen . Schierste,ner,
Niederwaldstraße. Gegen
Belehn, abz. Schiersteiner
Straße 33, 1. _

An der Theaterkasse am
20. 9. zwisch. 10 u. 11 Uhr

Brieftasche
abhanden gekommen. Der
ehrliche »tmder wird ge¬
beten , den roten Paß gegen
Inhalt in Biebr ch, Sack-
aasse 13, abzu geben.

Verloren.
IIm Donnerstaa 2 wkiöe
Tülleinsäbe . Gegen nute
Belobnuna abz. Lir-iaitb
Rbeinaauer Straße 18, 3.

dem. der Auskunft über
silb. Löffel u. Gabeln, gez.
H. D .. geben kann.

Billa Priester,
Lanaenschwalbach.

Sonntag früh
Haltest . Elektr . BlücheLstr.
Schirm verl. Geg. Bel. abz.
bei Hemmer . Lanaaaffe.

50 Mark
Belohnung!

Goldene Damen -Uhr mit
Kette , Monogr . M. St.»ver¬
loren , Strecke Elektrische
Bahn , Kaserne , Umsieia.
B 'ebr . Linie bis Biersiadr.
Abzua. Bierstadter Höhe 22

Sonntagabend ist êine

MWgjk
von der Clartenfeldstraße
bis Albrecktstraße mit
Baviercn und mehreren
hundert Mark verloren
werden . Der >brl . Stindrr

, wird gebeten, dies, acaen
ante Belobnuna Lurem-
biirastraüe 2 1. nbznaeb.

Hl!M. VeloljMg
(Inhalt der Tasche). Auswärtige Dame
ließ in Park -Diele braune Tasche liegen,
enth. Geld, Uhr , Paß . Der ehrt . Finder
wird um dringende Rückgabe gebeten, da
Abreise verhindert , Körnerstraße 5, 2 r.

lDilly ßeymach
u. ‘Drau ßisel , °°».

Oermählte.

Schmoll,

®iersladl -lOiesbaden , den 21. September 1919.

die zahlreichen
unserer nun in Gott

Danksagung.
Für die vielen Beweise inniger Anteilnahme ^ ind

Blumenspenden bei dem schmerzlichen Verluste
ruhenden lieben, unvergeßlichen

Elisabeth
sprechen wir allen, insbesondere für die trostreichen Worte am Grabe, dem
Kollegium an der Stiftstraßeschule, dem Kath. Lehreiinnenverein , ihren
ehem. M tschülerinnen, dem Marienbund St . Bon .fatius und ehrw.
Schwestern unseren herzlichen Dank aus.

Im Namen der tieftrauernden Himerbiebenen : Heinrich Kilian.
Wiesbaden, 20. September 1919.

Telefon 747 frei. 1242

Ara 17. September verschied nach
langem , qualvollem Leiden an den Folgen
einer Grippe unser lieber Bundesbruder

Eugen Löwenstein
stud . med. aus Wiesbaden

im jugendlichen Alter von 20 Jahren.
Er war unserer Besten einer!

In tiefer Trauer:

Oie Verbindung jüdischer Studenten„Sarenia“
imK. J. V.

an der Universität Frankfurt
I. A. : Leo Harry , X a . i.

Allen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die schmerzliche Nachricht, daß unsere
liebe, gute Tochter, Schwester, Schwägerin,
Cousine und Süchte

Loni
am 18. September nach kurzem, schwerem
Leiden sanst entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Georg Scheuring
Regina Scheuring

nebst Kindern.

Die Beeidigung findet Dienstag , nachm.
2*/« Uhr, aus dem Südstiedhof statt.

Heute Nacht entschlief sanft nach langem,
schwerem, mit großerGeduldertragenemLeiden,
im 27. Lebensjahre, unser herzensgutes , treu-
besorgtes Mütterchen, unsere liebe Tochter,
Schwester, Schwiegertochter, Schwägerin und
Tante

m  lim m,  V « .
geb. Dreiling.

In tiefem Schmerz: .
Martha Hnck1 h«arola Huck(st,noei:
Familie Drei ing, Lehrstraße5
Familie Huck, Feldstraße 4.

Wiesbaden, 20. Sept. 1919.
Die Beerdigung findet Dienstag , d?n^23.

d. M., nack>mittags 3l/4 Uhr , auf dem Süd¬
stiedhof statt.

Todes -Anzeige.
Am Samstag verschied nach schwerem

Leiden mein lieber Mann , 'unser guter Vater,
Bruder ^ Schwiegervater uno Großvater

Herr FrONZ Hinschö
Schreiner,

im Wter von 64 Jahren.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Fam. Fr. Hinsche, Bülowstraße 11.
Wiesbaden, den 20. September 1919.

Die Beerdigung findet am Dienstag,
nachm. 4*/ , Uhr, auf dem Südfriedhofe statt.

Am 17. 8ept . entschlief sanft nach schwerem
Leiden in der Klinik Jerusalem in Hamburg
meine liebe Frau

Margaretha , geb.Miiberg,
meines einzigen Kindes treu sorgende Mutter.

Charles Joly.
Hamburg -Uhlenhorst , Körnerstr . 7 a. F67

Allen, welche unsere liebe Else zur letzten
Ruhestätte geleitet und mit Beileidbezeugungen
die Liebe und Verehrung zu ihr gezeigt, für
die schönen Kranz- und Blumenspenden herz-
innigen Dank. Besonderen Tank Herrn Pfarrer
Höfer für die trostreichen, zu Herzen gehenden
Worte am Grabe.

Für die Hinterbliebenen:

Frau Carl Bremser, Wwe.
Schlaugenbad , Saalbau Bremser.
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IO. Spindler
Färberei u. Ghem. lOaschanstalt
Die Filiale ist verlegt von &ärenstr. 8 nach

Sahnstraße 10.21.
Geschäftszeit vorm. 10—1. nachm. 3—6 *lihr.
?el .4574 . Gefl. Anruf bitte nur vorm,10—H^Jhr.

Versichern Sie
Ihr Reisegepäck . F326

Policen sofort erhältlich bei

Born&Schottenfels,"tTJÄ 1

m. b. H.

Unser Büro
befindet sich jetzt

i,M.
(Alleeseite] im Residenzhotel.

Stets billige Kaufgelegenheiten in

Villen,so«»Renten- nid Geschäftshäusern,
Hotels.

Große Kapitalien aus Privatbesitz zur Anlage
auf I. und II. Hypotheken an Hand.

Üersicherungen aller <Rrt
Verwaltungen:: Hypotheken und Beteiligungen.

Bezirksdirektor Ludwig istel
Webergasse 16,1, 9-1Uhr. Fernruf 604.

Etablissements f.  ferret
Paris-Boulogne.

Transport per Lastautomobil
für jede Quantität und Größe von Ware
aus Frankreich nach dem besetzten Gebiet
per Camions von 4000 Kilos Ladegewicht

mit Anhängerwagen von 1500 Kilos.
Billigste Preise einschließl. jeder gewünschten

Versicherung.
Auskünfte erteilt schriftlich P . Varagnat,

z.  Zt. Hotel Vier Jahreszeiten,. Wiesbaden.

JlhuuzerBcte
übernimmt

Transporte aller Art
im besetzten und unbesetzten Gebiet
mit Last - Auto und Sollfuhrwerk.

Aus- u. Einladen von Waggons. — Annahme von
Stückgut nachHöchst,Frankfurt,Mainz u.zurück.

Inh.: Backes & Krämer,
Schulberg 17 WIESBADEN Teleph. 6587

Giuntiti'JRäntel
mit bester Gummirung , sind
in großer Auswahl vorrätig

ffirj)attietiu.Hemn
■■■II ■ ■ ■■■ ■■■111 ■■■■■■■■■■■■■

1017?. A. Stoss Jfachf.
Taunnsstraße 2. Telephon 227 u. 6527.

Tapeten
Tisch-Linoleum 1272

Wachstuche
Großhandel Kleinverkauf

Hermann Stenzei
Schulgasse 6. Telephon 6591

LohngMhen
übernimmt(SftltU

Bau industrieller Feuerstätte»
Wiesbaden

relepho« 18 V» :: » » toriaftratze 14.

—Gesdiöfts -Verlegung.
Hiermit zur gefälligen Kenntnisnahme, daß meine

Maßschneiderei für eleg.Herrenmoden
sich ab 22. September

LiaSienpIqta 1, Edtee Itlieinstr«
befindet. Unter Zusicherung erster Bedienung, bitte ich, das mir
seither entgegengebrachteVertrauen auch für die Zukunft bewahren
zu wollen und halte mich bestens empfohlen.

Fernsprecher 3151 Georg Holl,

Ich habe mich in Wiesbaden als

Rechtsanwalt
niedergelassen und mein Büro mit dem des w
Rechtsanwalt De . Rosenthal , Kirchgasse 52, verein^

Arnold Kahn , s**««,

Monopol
Erstklass . Lichtspiele!
Wilhelmstr . 8. T . 140.

Erst - Aufführung!
Die Tat des Anderen!
Spannendes Kriminal-
Schauspiel m 5Akten.
Nordischer Kunstfllm!

Eine verhängnis¬
volle Ballnacht!
Urfideles Lustspiel

in 3 Akten.

Kinephon
Vornehme Lichtspiele.
Taunusstr . 1. Tel . 140.

Erst -Aufführun - !
D. Tochter d. Mehemed
Drama aus d. Orient

in 4 Akten.
In der Titelrolle:

Ellen Richter.
O .Sie Schlimmer
pik .Lustspiel i. 3 Akten
Am Flügel : A. Rausch.
Spielzeit : 4—11 Uhr,
Sonntags : 3—11 Uhr,

Odeon
Elegante Lichtspiele

Kirchgasse 18. Tel.3031
Erst -Aufführung!

Gleiches Blut.
Zigeuner -Schauspiel in

4 Akten.
In der Hauptrolle:
Carmen Cartellieri.

Einen ] ux will er
sich machen.

Rei zend .Lustsp . ,3Akte

Vergnügungs-Palast.

JOB
Wagners

Vergnügungs-Park
(Alte Adolfshöhe].

leden Donnerstag,
Samstag u.Sonntag

(Alte Adolfshöhe ).

Nur 3 Tage!

Oie Verführten.
Tragödie in 6 Akten

nach dem Roman von
Hans Hy an.

Erika Gläsner
in dem Lustspiel in

3 Akten
Gesucht ein Mann,

der ein Mann ist.

Vergnügungs -Palast
Gross-Wiesbaden.
Vom 16.—30. Septbr.:

Gastspiel

JOB
mit neuem Spielplan.
Anfang punkt 73/, Uhr.
Sonnt . 31/« u. 71/a Uhr.

—U.T.—
Erst -Aufführung!

:: Fred Horst::
in seinem neuesten

Abenteuer
Professor Bartons

Erfindung.
Detektiv -Schauspiel

in 4 Akten.
Schritte des Unheils.

Hervorragendes
Schauspiel mit erstkl.
nordischen Künstlern.

THAEJJL
Heute letzter Tag

Henny Porten
in dem vieraktigen

Lustspiel
Die Dame, der Teufel
Die Sdiwesfer

d. Brasilianers
Komödie.

Caviormsmchen
Große Tilm-ßperette in6Akten.

Quaker Oats
von frischen Ladungen in Originalkisten

nur an Wiederverkäufer
sofort greifbar , liefert

Hermann Knapp
Friedrichsfr. 8 Wiesbaden Telephon 6458.

WtOrl .pa.Mm
Damentaschen , Portemonnaies , Brief-

und Zigarrentaschen empfiehlt

Eevlg Mayer. MWOS, W.
Zur Brotkarten-Neuausgabe

■ädcerei
Joh . Simon

Ecke Herderstrasse IS und Amdtstraße2
empfiehlt ihre nur aus testen Rohstoffen her-

gestellten Backwaren.
Die Abstempelung der Brotkarten er
folgt vorläufig nebenau Im Schreib
Warengeschäft von Herrn A . Mergel,

Wim . Müller Nachfolger

vorm.
Sdiwaderer

Wäsche -Fabrik
übernimmt die Anfertigung
einiger Jllassenartikel , An¬
gebote, momögl. mit Preis,
unter S . 613 an Jagbl .-Verl.

Suclermangel
„Einmaiclipiilver
macht ohne Zucker eingemachtes
Obst vollkommen friich und haltbar.

Alleinverfauf: 1160
Schützenhof. Apotheke, Langgasse 11

Zuriickgekehrt

san-Rat Dr. Stempel
Arzt für innere Krankheiten

Spezial - Arzt für Nervenleiden
Wilhelmstraße 14. Sprechet . 11—12 Uhr,

Verzogen nach

Sir . 2
Dr . Hirsch

prakf . Arzt  u.
Spezialarzf f. Kinderkrankh,
Sprech3f . 8 - 0 , 3 - 5 . Tel . 3582,

Chemie-Kursus für Damen
Ausb . zu Hilfsarbeiterinnen.

Beginn am 6. Oktober . Anmeld . vorm. II —12Uhr,
Chem.-techn. Labaratorium, Mainzer Str.40.

JiunstQ2scf) ict)tiict) e Jium
Jiunstfjistorikw
O. Offencforff
Triedridjstr. I

Anmeldungen tägl.
12—1, 4—5 Uhr.

IHEISTER - SCHULE
Wiesbaden :: Wilhelmstr . 58.

KAMMER - MUSIK.
Unter Leitung des Herrn Professor Brückner

werden in diesem Winter Uebungsstunden im Quartett
Trio- u.Ensemble-Spiel abgehalten. Begabten Runs
freunden, Damen und Herren[Geigern,Violonseilistes
und Pianisten] ist hierdurch Gelegenheit geboten, beim
Quartett-, Trio- u. Ensemble-Spiel mitzuwirken.

Anmeldungen bis zum 15. Oktober im Sekretariat
der Meister-Schule,Wilhelmstraße 58, von 12—1Uhr
erbeten.

Einen j 4

sorgenfreien Lehsabei
sichere man sich durch die Benutzung der

Kaiser Wilhelms -Spende,
Allgemeinen Deutschen Stiftung für Alters -Renten*

und Kapital -Versicherung.
Sie versichert kostenfrei geg. zwanglose Einlagen,
mit welchen jederzeit begonnen werden kann,
Renten und Kapital , zahlbar vom 55. Lebensjahr«
an nach Wahl , auch sofort beginnende Renten.

Sie,zahlt jährlich für 1000 Mk. Einlagen beim
Einzahlungsalter
von über (Jahre ) 53' /2 59 ' /,, 64»/ , 69' /, UY
männl . Personen 84 102 122 150 190
weibl . Personen 70 84 100 124 162

Nähere Auskunft erteilt und Drucksachen ver¬
sendet die Zahlstelle : Gebrüder Krier , Bank -Ge¬
schäft in Wiesbaden , Rheinstraße 95, und die Direk¬
tion in Berlin SW. 68, Zimmerstraße 19a.

*Ümpteffen  §
von Filz-, Velour-, Felbel- und Samthüten
fachmännischer Leitung in sauberster Ausführm

Lieferzeit unter Garantie in wenigen Tage«•

Herrenhüte tisD̂ fhüLumgeaA
Eleg ante Neuheiten
schwarze u. farbige Velous preiswert

Jenny Matter :: Wiesbaden
Bleichstrasse 11. Telephon 39$

Umpressen von
Damen -Iliiten

nach den neusten Modellen innerhalb 3 Tag®0
Preis 7 . 50 .»

Hellfarbige Velour - , Filz- u. Velpelhüte werden
wie neu gereinigt.

Samthüte werden schik u elegant umgearbeitet-
Altes Material aller Art wird

praktischst verwendet.
Neue Zutaten . Reiche Auswahl . Billigste Preis®-
Pelze werden schik und fachmännisch umg®"

arbeitet bei billigster Berechnung.

Hellmundstraße 52,2EnÄ «"
Ts#

AMMii-WMMWs
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